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zwungen , als sie oft bei verschwenderischer und kostspieliger
Hofhaltung in Geldverlegenheit geriethcn . Auf diese Weise
sind viele zum Theil noch jetzt bestehende Vorrechte einzelner
Ritter und Stadtgcmeindcn entstandcn ; die Fürsten aber
wurden dadurch mit der Zeit in ihren Regierungsbcschliisscn
immer mehr von ersteren,

,
die man in dieser Eigenschaft

Landständc nannte , abhängig . Diese Form der Monarchie
ist die ständische . Mit Schluß des 30jährigen Krieges sollte
dies in einzelnen Ländern anders werden .

Der 30jährige Krieg bildet die große Scheidewand zwischen
der alten und neuen deutschen Geschichte . Arm und zer¬
treten ist Deutschland aus diesem Kriege hervorgcgaugcn ;
seine Macht war an Haupt und Gliedern gebrochen , und
nur die Freiheit war ihm in zweifelhafter Form als letztes
Gut geblieben . Was in Wirklichkeit schon lange bestanden ,
wurde durch den westfälischen Frieden als Rechtszustand

anerkannt : daß das deutsche Reich als Einheitsstaat auf¬
gelöst und ein Slaatcnbund mit einem Kaiser an der Spitze
an seine Stelle getreten sei . Alle die Fürsten und Herren ,
die Städte und Klöster , die einst als Reichsunmittelbare
gegolkenhatten , waren jetzt vollständigselbständige Bundesglieder
dieses . Staates geworden , die auf eigene Hand Krieg führen und
Frieden schließen , Bündnisse und Verträge eingehen konnten .

Von diesen Bundesstaaten ist das ehemalige Kurfürstcn -
thum Brandenburg und gegenwärtige Königreich Preußen
allmählich zu größter Bedeutung gelangt , so daß nach der
Zeit des 30 - jährigen Krieges sein Schicksal gleichbedeutend
mir der Geschichte Deutschlands geworden ist . Im Jahre 1640
kam Friedrich Wilhelm , der große Kurfürst , auf Branden¬
burgs Thron , beseelt von dem aufrichtigsten Wunsche , seinem
armen und zertretenen Lande nach Kräften wieder aufzu¬
helfen . Aber dies war bei dem damaligen Zustande Deutsch¬
lands keine kleine Aufgabe . In der Unsicherheit der Zeit
mußte sich der Kurfürst die Gewähr verschaffen , gegebenen
Falls seinem Lande auch die Güter erhalten zu

"
können ,

die es sich unter seinem Schutze und seiner Regierung er¬
werben sollte . Dazu gehörte vor allem ein tüchtiges , alle
Zeit bereites Kriegsheer . Zur Beschaffung und Erhaltung
eines solchen gehörte aber Geld , viel Geld , das durch Steuern
aufgebracht werden mußte . Zur Steuererhebung war nach
Landesrecht die Einwilligung der Landstände erforderlich .
Diese Einwilligung war aber bei dem dermaligen Nothstande
des Landes und der ungenügenden Ausbildung des Staats¬
gedankens schwer zu erlangen , denn Ritter und Städte
hatten nur ihr eigenes , engbegrenztes Interesse im Auge und
konnten sich nicht entschließen , ihre Zustimmung zu einem Auf¬
wande zu geben , der einem höheren Interesse dienen sollte .
Die Einwilligung wurde darum verweigert . ( Schluß f .)

Deutsch ! ,mds Staatsformen biszur
Gegenwart .

( Fortsetzung anstatt Schluß .) .

In dieser Zeit der Roth blieben ■ nur die Klöster und
wucseu die neu erstehenden Städte die einzigen Zufluchts -
orte der Bedrängten , und die Bedrängten verließen in der
Verzweiflung Haus und Hof und eilten mit dem nackten
Leben diesen Stätten zn . — Die Klöster waren die Stätten ,
von denen ursprünglich die Ausbreitung des Christenthums
ausgcgangen war . Sie warben mit der Zeit reich unb infolge
bcffen und durch kaiserliche Belehnung mächtig und selbst -
ständig geworden . Alle Mannen des Klosters standen im
Schlitz desselben , und eine Vcrletznng ihrer Person oder
ihres Lehensgutes wurde als eine Verletzung des Kloster -
gutes gerächt . — Die Städte
bildeten mit ihren Manern ,
Wällen und Gräben eine
feste Schntzwchr für die da¬
hinter wohnenden Bürger ,
an die nicht nur Ritter und
Grafen vergeblich rannten ,
sondern die auch mit der
Zeit den Fürsten gefährlich
wurden .

Sobald nun eine Landes -

wacht , mochte cs Ritter oder
Graf oder Kloster oder Stadt
sein , sich mächtig genug
fühlte , ihrem Landes -Herrn ,
dem Fürsten , mit Erfolg zu
llotzen , so sagten sie sich
von diesem los , hoben also
gewaltsam ihr Lehensver -
hältniß auf und stellten sich
unmittelbar unter den Schutz
des Kaisers , nicht , weil sie
diesem lieber gehorchten oder
von ihm größeren Schutz
erwarteten , sondern weil sie
so größere Freiheit genossen .
— Auf diese Weise und dazu
noch durch mannigfache Erb -

theilungen sind mit dem
Sturze des Lehensstaates
die vielen Kleinstaaten in

Deutschland entstanden , die

Summa : 162 210 20 * )
Diese Angaben sind in unserem Kartenbilde unten rechts in

cuirr die einander gegenübersteheiidc Abstimmung sehr anschaulich
verdeutlichenden graphischen Darstellung wiedergegeben , durch welche
da » Ucbergewicht , welche» die den Antrag Huene und fomit die
Militärvorlage ablehnenden Stimmen hatten , sehr klar hervortritt ,

* ) 1 Elsässer , Ruhland , hatte sich der Stimmenabgabe ent¬
halten . — Von den 397 Reichstagsmandaten waren am Tage der
Abstimmung 5 unbesetzt .

Anzelgen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »

Psg -- für auswärtige Anzeigen 25 Psa . —
Neclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg -,

für Auswärts 75 Pfg .

(Anti - Semit ) Ja .
196 . Eschwege : Wilisch ( freis .)

Nein ,
197 . Marburg : Bocke ! ( Anti .-

Semit ) Nein .
198 . Hersfeld : v . Schleinitz' ‘

Ja .

41 - Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
s ® Pfennig monatlich für beide Ausgaben
rusauimcu . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

( Kons .)
199 . Fulda : Gr . Drostc -Vischerillg ( Centr .) Nein .
200 . Hanau : Schier ( Eons .) Ja .

, - . yS wurden also in unserer Provinz 10 Stimmen gegen und
4 Stimmen für die Vorlage abgegeben .
. .. . AIC gcsainmten Resultate griippiren sich auf unserem Karteu -
Mlde zu einem charakteristischen Gesammtbilde . Eine von Ost -
holstein , Kiel ( Wahlkreis 149 ) , in südsüdöstlicher Richtung nach Planen
™ ( Wahlkreis 307 ) gezogene Linie , scheidet das Reich in
zwei Hal,ten , deren östliche fast geschloffen für , deren westliche fast
ebenso geschlossen gegen die Vorlage gestiinmt hat . Eingesprengt
befinden sich größere Gebiete mit abweichender ( gegen die Vorlage
stimmender ) Abstimmung in der Osthälfte in Schlesien ( Ultra -
montane ) , Sachse » ( Sozialdemokraten ) und Brandenburg ( Freisinnige ,
wahrend ut der Westhälfte das größere geschlosseneGebiet der Zu «
stlminiing zur Vorlage sich in der Pfalz ( Nationalliberale ) befindet .

Die Aiigaben der obigen Abstiniinungsliste enthalten , nach den
Parteien geordnet , ferner folgendes Resultat :

Wm Theil noch jetzt be¬

stehen , und deren Zahl seiner
Zeit etwa so groß war , als
die Zahl der Tage im Jahr .
Auf diese Weise sind auch
die freien Reichsstädte ent¬
standen , von denen jetzt
»och 3 vorhanden sind , und
deren Zahl einst über 60

betrug . Auf diese Weise sind endlich auch die Reichsun -
Aittelbaren entstanden , von denen jetzt , gelegentlich der
Einführung des neuen Einkommensteuergesetzes , wieder des

s öfteren die Rede gewesen ist .

- Diese Vielgestaltigkeit ist mit der Zeit wieder einer
Aoßeren Einheit gewichen . Das hat vor Allem dicKanone
gewirkt . Was bisher keiner Macht gelungen war , das sollte
I^ selingen : die viele Schuh dicken Manern der Ritter -

Ikur er ktedjen . Bauern und Bürger freuten sich ob
leser Thal und jubelten , daß sie ihre Dränger los werden

! ™ tni sie wollten sich gern in eine neue Ordnung fügen
»vo den Fürsten , die sie brachten , Gehorsam leisten . Diese
Ordnung war eine neue Staatsform , die Monarchie , d . h .
Alleinherrschaft . Es war kurz vor Luthers Zeit , als diese
^ewegnng anfing , und mit dem Schluffe des 30 - jährigcn
» rieges kann sie als vollendet betrachtet werden . Von letz-
erer Zeit ab ist bei allen Reichsfaktoren , die eine Macht
erstellen , die Lehenshcrrschaft als abgethan zu betrachten ,

' - dem Lehensstaat ist die Spitze abgebrochen , und nur
Bauer bildet , weil machtlos , eine Ausnahme ; er muß

uns
ferner noch den Druck der Lehensherrschaft erdulden

als Leibeigener weiter dienen .
Monarchie stellt sich in dreifach verschiedener Form ,

F8 saudische , absolute und konstitutionelle Monarchie dar .

^
Nachdem die Kanone die äußere , physische Macht der

iw m -Krochen hatte , und die Fürsten oder Reichsstände
der Landeshoheit waren , suchten die nicht reichs -

^ w ' schcn Ritter und unfreien Landstädte Einfluß auf den

ktswJ •
r Landesverwaltuug zu gewinnen und benutzten

^
yalb jede Gelegenheit , die Fürsten zu allerlei Zugestcind -

. nrn zu zwingen und sich Vorrechte zu verschaffen , und
Eursten waren zu solchen Zugeständnissen umsomehr ge¬

D ! e Abstimmung über die MMiiruorlage
( Antrag Huene ) .

Die Rbstimmmig vom 6 . Mai , welche über das Schicksal der
Militarvorlage entschied , die Anstösmig des Reichstages und Fest¬
setzung der Reuwablen auf den 15 . Juni herbeisührte , ist zwar dem
Resultate nach , sowie nach der Thcilnalnne der Abgeordneten be -
stinut wdoch bieten die einfachen zahlenmäßigen Mitthcilnnqeu über
die Abstimmung kein übersichtliches Bild der letzteren . Ein solches
gewinnt man erst , lucim mau das Abstimmnngsergebniß auf die
einzelneu Wahlkreise des Reiches vcrtheilt . Dies ist in dem liier
bcistchcudeu Kartcnbilde in folgender Weise geschehen .

Die Karte biedet ein Gesainmtbild der Eintheilniig des Dentschen
Reiches in die einzelnen Reichstagswahlkrcise . Dieselben sind be¬
kanntlich nicht durchweg einheitliche Gebiete , sondern eine größere
Anzahl deiselben zerfällt in gesondert von einander liegende Be¬
zirke . Durch EiiizeichiiUiig aller dieser zersplitterteil Wahlkreisan -
thcile würde die Karte , deren Zweck int vorliegenden Falle die mög¬

lichst übersichtliche Darstellung
der Abstimmuiigsrcsiiltate ist ,
verworren und unübersichtlich
geworden fein , und aus diesem
Grunde ist jeder Wahlkreis
nur durch ein , nach Größe
und Lage , aber möglichst ge¬
treu seiner topographischen
Figur , entsprechendes Feld
dargestellt . Die eingeschrie¬
benen Zahlen bezeichnen die
einzelnen Wahlkreise nach Maß¬
gabe der Reihenfolge von
1 — 397 . Es würde uns hier
zu weit führen , wollten wir
an der Hand unserer Karte
eine genaue Tabelle mit den
Namen der Parteistellung und
dem Abstimmuugsresnltat ver -
ösfentlichen . Nur die bctr .
Aufstellung ansunsererProvinz
möge hier Platz finden , wobei

■ zu bemerken , daß mit nein die
Stimme gegen , mit ja für die
Militärvorlage bezeichnet sind .

Wiesbaden .
187 . Hamburg : Fuuck ( freis .)

Nein .
188 . Wiesbaden : Schenck ( freis .)

Nein .
189 . Braubach : Lieber (Eeutr .)

Nein .
190 . Diez : Münch ( freis .)

Nein .
191 . Dillenburg : Kaufmann

( freif .) Nein
192 . Frankfurt a . M . Schmid

( Soz .- Tem .) Nein
Kassel .

193 . Rinteln : Werner ( Anti -

_ Sem .) Nein .
194 . Kassel : Dr . Endemaun

( nat .- lib .) Ja .
195 . Fritzlar : Liebermann
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Konservative ( K )
für
63
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1

Reichspartei ( KP ) 18
Nationalliberale ( NL ) 38 _ 2
Zentrum (Z )
Polen ( P )

12
16

93 3
1

Freisinnige ( Fr )
Volkspartei ( Vo )

6 55 6
9 1

Sozialdemokraten ( 8 ) — 36
Estaster ( Eie ) — 6 4
Antisemiten ( Antie ) 3 3
Bei feiner Fraktion (Wild ) 6 8 2



Seite 2 . 25 . Mai 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 41 . Jahrgang . No . 240 .

so entzückenden Evastöchter rinnt . ( Schluß f .)

Ausland .
* Oesterreich Ungar » . In der czechifchen Universität

zu Prag sand gestern eine heftige Demonstration statt , als
der Rektor Prazak heute seine Vorlesungen begann . Er wurde

wegen seiner Haltung im Landtage mit stürmischen Percats nnd

Rufen : „ Schande !" von hundert Studenten empfangen . Als der
Lärm zu arg wurde , verließ der Rektor den Hörsal nnd ging in
die Kanzlei des Rektoraths , wohin ibn die Studenten mit Zurufen
verfolgten . Rach einer halben Stunde nahm der Rektor seine Dor -

lesnng vor elf Zuhörern wieder auf .
* Frankreich . Ter „Matin "

sucht nachzutveisen , Kardinal

Lcdochowski sei nicht ohne höhere Ordre für die Militärvorlage
eingetreten , und wirft dem Papst vor , daß er zu Gunsten der

deutschen Regierung iutcrvenirt habe .

Deuisches Reich .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Dem „ B .- C .
"

zufolge
soll nach einer Kopenhagener Meldung in ^ rcdeuSborg eilte Be¬

gegnung des Zaren mit dem deutschen Kaiser statt -

siudcn . Thalsache ist , daß Kaiser Wilhelm eine Seefahrt in die

Ostsee am 29 . Juni aulritt , während der Zar früher als zueist

beabsichtigt nach Dänemark kommt . — Aus München , 24 . Mai wird

gemeldet : Generalmajor v . Giehrl . Kommandeur der 10 . Jufantene -

Brigade , fall zum GcueralstabSchef auscrschcn sein . — Prinz

Ferdinand von Carolath ist im Alter von 75 Jahren auf
der Herrschaft Saabor bei Grünberg in Schlesien gestorben .

* Zcrlrrr , 25 . Mai . Das Herrenhaus nimmt Morgen
seine parlamentarischen Arbeiten wieder ans . Zunächst wird die

Abstimmung über den Gesetzentwurf betreffend Aenderung des

Wahlvcrfahi ens wiederholt , welche voraussichtlich wie bei der ersten

Abstimmung , ausfällt . — Die „ Natioual -Zeitung
"

theilt mit , daß
von konfervativer Seite vor Bertagung des Abgeordnetenhauses
den Nationavikralen die Äumrhnte der Herrenhaus - Beschlüsse be¬

züglich des Wichlgesctzcs empsohlen worden sei . Die Ratwnallibe -

raleu hätten aber vorläusig abgelehnt .
* Aaiferttche 2tarrfctn $ut80 - AuSMredow , 23 . Mai , wird

berichtet : Der Kaiser hat an die © cfelifdjaU „ Vulcan " nach¬

folgendes Telegramm gerichtet : „ Nachdem mir gemeldet ist , daß
die Probcsahitcn meiner - Yacht „ Hoheuzollcru

"
abgeschlossen sind ,

nnd das Schiff bei in jeder Hinsicht tadellos arbeitenden Maschinen
die bisher fast unerreichte Höhe von zweiuudzwanzig Meilen gelaufen
habe , nehme ich keinen Anstand , dem „ Vulean " meine Anerkennung
und königlichen Dank für seine hervorragende Leistungen auSzu -

sprcchen . Meine Marine solvohl wie ich persönlich sind dadurch in

den Besitz des augenblicklich schnellsten Schiffes in Europa gekommen ,
ein neuer Triumph der altbewährten Leistungen des Vulcan und

überhaupt de ? deutschen Schiffsbauwcsens .
"

* gehn deutsch - sorlalru Parteitage in Hannover wollte

Pfarrer Prietsch die Stellung zum Ehristeuthmn näher bezeichnet

haben ; durch die Angriffe des religionslosen Antisemitismus auf

das alt - Testament wurden Geistliche und Lehrer adgehalten sich

der antisemitischen Bewegung anzuschließen . Er schlug eine Rcw -

lntion des Inhalts vor , das ; der Parteitag die hohe Bedeutung der

christlichen Weltanschauung für die sittliche Entwickelung der Mensch¬

heit würdige und wünsche , daß dieselbe auch in der antisemitischen

Presse zum Ausdruck komme . Die Resolution wurde mit großer

Ein „ Ztirnmmigskntd " .

Milwaukee , 8 . Mai .

Dichter Nebel lagert über dem Michigan - See . _
Der

Dampfer , mit dem ich gestern Abend von Milwaukee abgefahren
bin , hat über Nacht in Racine stillliegcn müssen nnd tappt

sich jetzt langsam nach Chicago weiter . Das Schiff sollte
um 5 Uhr Morgens am Ziel sein , jetzt ist

' s acht , und um

Neune beginnen die Eröffnungsfeierlichkeiten . Das hast du

nun davon , daß du nicht mit der Eisenbahn gefahren bist ,

alte Wasserratte !

Ich stehe ganz vorn im Bug beim Ansgucksposten und

lasse die Cooperschen Romanhclden vor meinem geistigen
Auge vorüberziehcn , die vor hundert Jahren hier ihr Wesen
trieben : die bunte Schlange , der Pfadfinder und — o du

Ideal des Vierzehnjährigen ! — der Wildtödter . Da ver¬

weht eine plötzlich aufspringende Brise den Nebel nnd den

Jugendtraum und vor mir liegt mit seinen tausend rauchenden
Fabrikschloten und modernen Riesenbauten eine der volk¬

reichsten Städte der Erde . In einer Breite von 22 Meilen

umklammert das mit unheimlicher Schnelligkeit wachsende
Städte - Ungeheuer den See , Tagesmärsche weit streckt cs

seine Fühlhörner aus , als wollte es die endlose Prairie
ringsum verschlingen .

Stop ! Noch ist der LandnngSstcg nicht bereit , da springe
ich schon hinüber , gefolgt von einem Deutschen aus Mil¬

waukee , mit dem ich unterwegs Freundschaft geschlossen habe .

Der kennt den nächsten Weg zur Hochbahn und rennt voran ,
ich hinterher und

„ Was nur die Sonne in ihre Laune
De Mensche als hat aufgebremrt .
Das Schwarze , Gelbe , Grünlich braune .
Und was mehr sonst for Farbe kennt —

Läuft mit — hier Neger , da Mulatte ,
Chinese mit de lange Zopp ,

Politische Tages - Dm,dschau .

— Im Abgeordnetenhause ist ein Verzeichnis ; der

unerledigten Vorlagen ausgcgeben worden . Es sind

zwölf Regierungsvorlagen , darunter die Abstimmung über

den Gesetzentwurf wegen Aufhebung direkter Staatssteuern

im Ganzen , dritte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die

Verbesserung des Volksschulwesens nnd des Diensteinkommens

der Volksschullehrer , Berathung der Denkschrift über die

gegen die Cholera in Preußen getroffenen Maßregeln , zweite
und dritte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend Städte -

erweiternngen und Zonencntcignnngen , zweite und dritte

Berathung
'

des Gesetzentwurfs betreffend Ruhegehaltskassen

für Volksschullehrer nnd Lehrerinnen , dazu eine Reihe von

Rechuungsvorlagen . Ferner sind noch unerledigt neun

Interpellationen und Anträge ans dem Hause , darunter

namentlich die Anträge über die Staffeltarife , über die Ge¬

währung von AuSuahmctarifen für die schlesische Banm -

wollen - Jndustrie . Sodann sind 25 Kommissionsberichte über

Petitionen noch nncrledigt . Im H e r r e n h a n s e sind haupt¬

sächlich noch zu erledigen : die Steuergesetze , die Wahlrechts¬

reform und das Sekundärbahngesetz .

— Der Finanzminister Dr . Miguel hat in diesen Tagen
der Vermählung seines Sohnes , der als Offizier bei den

Dragonern in Metz steht , mit der Tochter des Landraths
v . Rnnkel in Neuwied beigcwohnt und sich sodann in durch¬

aus unpolitischen Angelegenheiten nach Frankfurt a . M .

begeben . Das Hal den früheren Oberbürgermeister der

Mainmetropole vor einem Interview nicht retten können .

Einige Bürger haben sich zu ihm begeben , um seine An¬

sicht namentlich über die wirthschaftlichen und finanziellen
Seiten der Militärvorlage und die daraus gegen dieselbe
entnommenen Bedenken zu erfahren . Der Frankfurter

„ G . - A .
" veröffentlicht den Inhalt der Unterredung . Es

heißt dort u . A . :

„ Nicht aus der kindischen Lust an einer großen Armee , sondern

nur der schweren Sorge um ihre Unzntänglichkeit im Ernstfälle auf

blutiger Wahlstatt ist das Verlangen der Erhöhung unserer Wehr¬

kraft entspriüigen . — Was steht zur Entscheidung ? — Ans
der einen Seite eine erhebliche , aber nothwendige Ver¬

stärkung unserer Heeresmacht , welche das Gleichgewicht
der Kräfte einigermaßen wiederherstellt , — Gleichmäßig¬
keit und Abkürzung der militärischen Dienstzeit , welche nur

im Namen der vorgcschlagenen Organisation erreichbar ist , —

Schonung der älteren Jahrgänge und der Familienväter , — Er¬

leichterung der Mobilmachung , — geringere Störung des wirth¬

schaftlichen Lebens im Falle eines Krieges , — größere Sicherung
unserer Grenzen , — Vermehrung der Garantieen des Friedens , im

äußersten Falle de « Sieges ; — auf der anderen Seite doch int

Wesentlichen mir eine zwar bedauerliche , aber immerhin Wohl er¬

trägliche Vermehrung unserer Ausgaben um etwa 50 — 60 Millionen

Mark bei einer Bevölkerungsziffer von rund 49 Millionen . —

Gambetta soll einst gesagt haben , Frankreich werde Deutschland
todtrusten , d . h . materiell ruiniren . Darüber konnte man nur

lächeln ; viel schlimmer und trauriger aber wäre , wenn Frankreich
uns moralisch iiberivände — an Thatkrast , Vaterlandsliebe und

LPsersreudigkeit , während wir nach kurzem , gewaltigen Anlauf den

Äthern verlören , die Flinte ins Korn würfen und mit der Schlaf¬

mütze über den Ohren uns kläglich wieder in das von Anderen über

uns verhängte Schicksal ergäben .

Nachdruck verboten .

Keije - « nd Wettturssiellnugsbriefe
für das „ Wiesbadener Tagblatt

" von Christian Mrukard .

geber der „ Sterne » nd Blumen "
, PH . Wasserburg ( genannt

Laicus ) in Mainz als Kandidaten anfgestellk . — ReichstogS -

abceorbneter Dr . Lieber , dem bis jetzt mehrere Kandidattiren ange¬
boten wurden , hat sich entschlossen , mit in seinem bisherigen Wabl -

krcist , dem dritten iiassaniichen , zu fanbibiren . Sein Gegenkandidat ,
der zn Gniisten der Militärvorlage anfgestellte Rechtsanwalt Hohl
in Montabaur , will erst reden , wenn Dr . Lieber aufgetreten ist .

♦

Die „ Freis . Ztg .
" schreibt : „ In den 67 Reichswahlkreisen ,

welche die freisinnige Partei im ausgelösten Reichstag zuletzt vertrat ,
sind die Kandidaturverhältnisse bis jetzt wie folgt geordnet . In
42 ReichSwahlkreisen sind Kandidaten der freisinnigen Volkspartei ;
in 13 Reichswahlkreisen Kandidaten der freisinnigen Vereinigung

aufgestellt worden ; 3 Reichswahlkreiie sind zwischen beiden Fraktionen
streitig ; in 2 ReichSwahlkreisen haben sich die aufgestellten Kandi¬

daten He Eiiischeidnng Vorbehalten , welcher Fraktion sie beitreten
werden ; in 6 ReichSwahlkreisen sind die Kandidaturvethandlitugeii
noch nicht zum Abschluß gelangt . Im ReichSwahlkreis Stolp ist
der bisherige Abgeordnete Dan zu Gunsten des wildliberalen Herrn
Wisset verdrängt worden . Rach Abschluß aller Kandidatnr -

verhaiidlungeu wird sich unter Einschätzung des Wahlergebnisses in

den drei streitigen Wahllreisen und der künftigen Anschlüsse bei den

Kandidaturen mit Vorbehalt das Gesanmitergebinß voraussichtlich
dahin stellen , daß von 66 ReichSwahlkreisen der freisinnigen Partei

die freisinnigen Kandidaten in 49 Kreisen zur freisinnigen Volks¬

partei nnd in 17 Kreisen zur freisinnigen Vereinsgmig sich wenden .
"

Von allen Seiten , insbesondere aus Schlesien und vom Rhein
koiinnen Nachrichten , daß sich in den ffentrum8luablfreifen
Kandidaturen vorbereiten , welche bei sonstiger Anerkemmng des

Eentrumsprogranuns für die Verständigung in der Militär¬

frage eiiitre
'
ten . Es sind nur noch wenige Wahlkreise vorhanden ,

in denen nicht jolche Ansätze und Nnregnngen sich entwickeln .
*

Etwa 350 Vertrauensmänner der Centrn nispcirtei West¬

falens waren in Münster versainmelt . Ein besonderer Zusatz zum
Ausruf der Partei wurde beschlossen. Der Antrag des Justizraths
Schultz ( Hamm ) in Bezug auf die Militärvorlage den Abgeordneten
freie Entschließung zn gewähren , erhielt nur 60 Stimmen , darunter

die von Schorleniet -Alst , lieber den Antrag Schorlemer , es für

uothwcndig zu erklären , von den westfälischen Centrurns -Kandidalcn

vier au Ländwirthe von Beruf zu übertragen , ging die Versamm¬

lung zur Tagesordnung über , worauf S cho rlemer - A lst mit

zahlreichen Landwirtheu den Saal verließ .

Kurz Zeng von jedem Schlag und Schatte ,
Wie neu und alte Mecrschanniköpp .

Nur fein Aufenthalt ! Wer stehen bleibt , wird über¬

rannt , überfahren ; vorwärts also ! In der Statestraße liegt
der Schmutz wenigstens nur zollhoch , da kann man doch aus -

grcifen . Es spritzt zwar noch kräftig genug von beiden

Seiten . Wie nur mein schwarzer Eröffnungsfeiertagsanzug
aussehcn mag , wenn ich erst am Ziel sein werde ?

In der Kougreßflratze staut sich der Mcnschenshrom ; hier
ist die Endstation der Hochbahn . Von den großen Hoiz -

treppen sieht man keine Spur ; Menschen , nichts als Men¬

schen , die stoßend , schiebend aufwärts streben , halb schwebend
und im Gedränge nach Luft schnappend . — Taschen¬

diebe ? Es kann ja kein Kautschukmann die Hand rühren ,

noch weniger sie in anderer Leute Taschen prakiiziren .

Endlich ist die Höhe erklommen . Es fährt gerade ein

Zug ab . „ Platz genug ! " ruft der Konduktor , ich springe
auf die schon überfüllte Plattform des

,
letzten Wagens , mein

Begleiter ist weniger glücklich , aber die Bremse erwischt er

noch mit der Hand und mit dem linken Fuß findet er

außerhalb des Geländers Platz . Damit er nicht abstürzt ,

packe ich ihn an der Weste nnd vorwärts geht
'
s .

„ Zwölfte Straße — zusammenrücken l kommandirt der

Konduktor kaltblütig und es steigen wahrhaftig noch mehr

Leute ein , darunter eine dritthalb Zentner schwere Neger¬
dame int größten Staat . Der Wagen ist so vollgepropft
wie ein Häriugsfaß , kein Handriemcn , an dem nicht ein

Mensch hängt,
'

darum etablirt sich die ebenholzfarbige auf
dem Schooße eines jugendlichen Tandy

' s ; mag der zusehen ,
wie er mit dem Leben davonkommt .

„ Dreinndzwanzigste Straße ! " Es wird wieder zu -

sammengcrückt . Einer rückt auf mein Licblingshühuerauge
und befindet sich dort wohler als mein Freund da draußen ,

dessen rechtes Bein wie eine Wetterfahne hinter dem Zuge
her durch die Luft schlenkert . Jetzt kommt eine scharfe
Kurve , der Wagen schwankt wie ein Schiff bei hohem See¬

gang . „ Ich kann nicht mehr , grüße mein Lottchen , Freund ! "

stöhnt mein Gefährte ; ich antworte „ grüßen will ich Dein

Wtth ! beWegttng .

Dienstag Nachmittag tagte in Limburg eine von derLand -

wirtbschaftlichen Partei des Wahlkreises veranlaßte nnd

von 167 Vertretern aus 96 Orten desselben ( Kreis Oberlahn ,
Kreis Limburg und Kreis llnierlahn ) besuchte Vertranensuiäiuier -

Versammlniig bchnss Vorbereitung der Schritte zur nächsten Reichs -

tagswahl am 15 . Juni . Das Resultat der Versammlung liegt in

der folgenden einstimmig angenommenen Resolution : „ Tie heute

zu Limburg in der Alten Post
"

zahlreich versainmelteu Wähler
des 4 . Naffauischeu Reichstagswahlkreises erklären hiermit , daß der

Laudwirth Philipp Fink in Weyer ihr Kandidat für die bevor¬

stehende Neichstagswahl ist , und daß sie entschlossen sind , ein

Jeder in feinem Kreise und nach seinen Kräften für diese Kandidatur

einziitreteu .
"

Im ersten Nassauischen Wahlkreis , umfaffend die

Kreise Höchst , Honiburg , llsiugen , haben die Vertraueiismänucr der

Centrnmspartei einstimmig den katholischen Schriftsteller und Herans -

Mehrheit angenommen . Wie schon gemeldet , hat der Parteitag , der
von Pfarrern , Lehrern , Gutsbesitzern , pensionirten Militärs unb
Beamten und namentlich auch von Kaiifleuteu stark besucht war ,
jede Gemeinschaft mit AHIwardt energisch abgelehnt . Der Parteitag
nahm nach dem Berichte des Rechtsanwalts Gröger gegen drei
Stimmen nachstehende Erklärung an : „ Der deutsch - soziale Parteitag
erklärt die Annahme der Militarvorlage für nothwendig zur Er¬

haltung des europäischen Friedens und zur Sicherung unb Festigung
des gesanimten Erwerbslebens in Deutschland . Wir fordern in
erster Linie die Aufbringung der uothwendigen Mehrkosten durch
Erhöhung der Börfenstener und Einsübrung einer Luxus - und
einer Wehrsteuer .

" Die Stellung der Partei zu den anderen Par¬
teien bezeichnete der Parteitag durch einstimmige Annahme folgender
Erklärung : „ Die deutsch - soziale Partei betont ihre Selbständigkeit
gegenüber allen anderen Parteien und erklärt sich bereit , solche
Kandidaturen zu unterstiitzeii , deren Träger sich zur Militärvorlage
bekennen nnd eine befriedigende Erklärung zur Jiideufrage und zu
den sozialen Fragen abgeben .

"

* Die Allgemeine Deutsche Leheerverfamm !« ng tagt
eben in Leipzig . Dienstag früh fand in der Alderthalle des

Krystallpalastcs die erste Hauptversammlung statt . Die Halle war
überfüllt . Eröffnet wurde die Versammlung durch den Vorsitzeudeu
des ständigen Ausschusses , Lehrer Debbe -Bremen , der in einer An¬

sprache auf die Wichtigkeit und Bedentnug der Versammlung hiu -
wies und den Ernst der Stunde in zu Herzen gehenden Worten be¬
tonte . Kultusniinister Dr . v . Seydewitz begrüßte die Versammlung
im Namen der Negierung , hob hervor , wie seit 20 Jahren das
Scepter Sachsens ein König inne habe , der im Kriege gegen Frank¬
reich sich ausgezeichnet und auch im Frieden sich stets als echter
deutscher Fürst bewiesen habe . Die Wahlparole der sächsischen Lehrer
sei allezeit : „ Mit Gott für König und Vaterland !"

Möge die

heutige Versammlung von Erfolg reich gesegnet feint Die Ver¬

sammelten wurden noch durch Oberbürgermeister Dr . Georgi NamenS
der Stadt Leipzig , Stadtrath Walter Namens des Leipziger Schul -

ausschusses unb Lehrer Germer Namens des Leipziger LehrervereiuS

herzlich willkommen geheißen . DSii ersten Vortrag hielt Direktor

Sachse - Leipzig über die „ Bedeutung der Volksschule " unb ben

zweiten Direktor Barthels - Gera über bie „ Frage der Fachaufsicht
"

.
Beide Vorträge erweckten ersichtlich das regste Interesse der Ver¬

sammlung . Nachdem noch die Tagesordnung der zweiten Haupt -

veifanimlnng feftgefteDt worden war , folgte im Krystallpalast das

Mittagsmahl . Später wurden die Sehenswürdigkeiten der Stadt
und die Lehrmittel -Ausstellung besichtigt. Sie umfaßt Schul - und

Turngeräthe , Lehrmittel « . f. w . G Item Nachmittag ist die Ver¬

einigung der Allgemeinen Deutschen Lehrerversammlnug und des
Deutschen Lehrertages beschlossen worden .

* Nochmals der Kries an General Winterfeld . Von

gut unterrichteter Seite wird der „ T . R .
" über den vielbesprochenen

Brief des Prinzen Albrecht u . A . noch mitgetheilt : Nach sicheren
Erkiindigniigen ist cs richtig , daß der vom „ Vorwärts "

veröffentlichte
Brief überhaupt nicht in die Hände des Adreffaten , des mit der

Führung des Gardekorps betrauten Generallieutenants v . Winter¬

feld , gelangt ist . Die Untersuchung darüber , wie der Bries in falsche
Hände und in die Spalten des sozialdemokratischen Blattes gerathe «
konnte , hat bisher ergeben , daß er thatsächlich in Blankenburg zur
Post gegeben nnd daß er höchst wahrscheinlich von der Berliner

Post mit anderen , gerade damals nach der Beförderung des Generals

zahlreich und meist ohne Wohnungsangabe ciugetroffenen Briefen
— auch auf dem Umschlag des Schreibens des Prinzen war die

Behausung nicht verzeichnet — im Bureau des Gardckorps in der

Charlottenstraße abgeliefert worden ist . Von da gingen die Briefe
durch Ordonnanzen zum Theil in verschloßener Mappe , zum Theil

offen nach der Wohnung im „ Hotel Windsor
"

. Ob der Bries

miterwcgs verloren worden oder ob er in dem Wohuhause weg -

adommen ist , ist noch nicht aufgeklärt . Jedenfalls ist also das

Original und nicht eine Braunschweiger Abschrift den Weg der

Untreue in das sozialdemokrattsche Lager gegangen , da ? mit seiner

Angabe , der Brief sei von dem Adressaten erbrochen und gelesen
morden , Unwahres behauptet Hat . ~ „

* Unndscha « tm Kelche . Nach den „ Neuesten Nachr .
"

schweben Verhandlungen , um der bayerischen Negierung die

Ernennung der Beamten des germanischen Museums zn
sichern . ___________________

Lottchen "
, aber loslassen thue ich ihn nicht , denn wenn er

aufirnd durch eines der neuen Pappedeckelhotels da unten

fällt , gicbt ' s ein Heidenrnalhcur . Nur sechs Stationen noch ,

dann sind wir zur Stelle . Dort winkt ja die „ weihe Stadt
"

schon herüber mit ihren Kuppeln nnd Fahnen .

Wir erleben es wirklich uud nun — rinn in ' s Ver¬

gnügen ! hübsch hellgelb ist hier der Schmutz , mehr breiig
als zähe , das macht sich gut auf schwarzen Kleidern .

Während ein Zug Kavallerie vor uns durch die Menge
reitet , rutscht mir plötzlich der Ctzlinderhut in ' s Genick . Er¬

schreckt nehme ich die Angströhre ab und erblicke auf der

Vorderseite eine handgroße Schmutzkokarde . Lieber am

Acrmel , als auf dem Kopf , denke ich nnd wische die

Schmiere über den ganzen Hut . Damit bin ich denn völlig

„ tribünenfähig .
" —

Die Einzelheiten der Eröffnungsfeier brauche ich wohl

nicht mehr zu beschreiben , nachdem schon so viel darüber „ ge¬

kabelt " wurde ; wenigstens kann ich mich kurz fassen : Gebetz

Deklamation , Rede des Präsidenten . Auch an einem kleinen

Tribünensturm sehlte cs nicht , da ich jedoch ein Stimmuugs -

kein Mißstimmungsbild entwerfen will , schweige ich lieber

davon ; über große Ereigniffe muß man groß denken , lind

ein großes Ereigniß war es doch zweifellos , als Präsident
Cleveland auf den kleinen weißen Knopf drückte , als die

700 über den Riesenbauten flatternde » Flaggen sich plötzlich

zum Gruße senkten , die Fontänen thnrmhohe Wasserstrahlen
auswarfen und in der Maschinenhalle die entfesselte »

Schwungräder ihren sausenden Rundlauf begannen . NR

ein erhebendes brausendes „ Hurrah ! " der umstehender
Hnnderttausende vermißte ich schmerzlich ; mit dem hier Z<

Lande üblichen ohreubeleidigcnden Johlen und Pfeifer
feiert man in Europa höchstens den Durchfall eines Schaues
dramas . Ich mußte bei dem Lärm unwillkürlich an dRk

Gejohle der Schaaren des auch drüben bekannten „ BüsstlH
Wilhelms " denken , wie mich die Vorliebe der AmerikawW
rinnen für glitzernden Brillanischmuck stets an den TropflU
Jndianerbluts erinnert , der noch in den Adern dieser so >>U
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. - o - Kandgrrichts - Prästdcnt Aopi
mittiifl winden die Bcnmtcn der hiesige » (JJi
!9rc Bureau » betreten batte » , von der Nach !

Air heutige Kbe « d - A « » gabr « mfaßt S Kett « » .

Das erste Garrturnfest des Tnrntzaues
Wiesbaden .

Wastkcr stand v - Nach richten .
A Mains , 25 . Mai . Fahrpegel : Vormittag » 1 m 35 cm

gegen 1 m 36 cm am gestrigen Vormittag .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 25 . Mai . Bei dem heutigen Fruchtmarkt

wurden folgende Preise verzeichnet : Hafer 17 Mk . 40 Pf . bi «
18 Mk . 50 Pf ., Nichts : - oh 8 Mk . 80 Pf . bis 9 Mk . 60 Pf . ,
Heu 11 Mk . 20 Pf . bis 11 Mk 20 Pf . Alles per 100 Kilogramm .

Wege » de » Frohiileichnamfestes in nächster Woche wird der
Fruchtmarkt Mittwoch , den 31 . d . Mts . dahier abgehaltcn .

bei deni Tnnicn , die Ergebnisse der 3 Fechtarten werden zusammen¬
gerechnet . Jeder Turner hat mit jeder Waffe 3 Gänge zu fechten
und kann in jedem Gang bis zu 5 Punkten gewcrthet werden , also
in 3 Gängen wäre die höchstmöglichste Zahl 15 , mithin in 3 ver¬
schiedenen Waffen 45 Punkte . Da zum Wettfechten nur ganz gut
ausgebildete Fechter zngelaffen werden , so wird die Zahl nicht sehr
groß fein . Ans diesem Grund hat der Turnansschutz den Beschluß
gefaßt , diejenigen Turner , welche die 4 höchsten Punktzahlen er¬
reichen , als Sieger zu erklären . Das Wetttnrneu soll um 91/ «, das
Wettscchten um 12 Uhr beendigt sein . Nachmittags 1 llhr Auf¬
stellung zu einem Festzng , wobei auch der für das diesjährige
Kreisfest in Darmstadt bestimnite einheitliche neue Turnauzug zu
schauen fein wird . Der Zug wird i » der Hellmundstratze ausgestellt ,
bewegt sich durch die Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Friedrich¬
straße , Bahnhofstraße , Lnisenftraße . Wilhelmstraße , Gr . Burgstraße ,
Marktplatz , Marktstraße , Michelrberg , Platterstraße zu dem Fest -
platz unter den Eichen am Schützcnhans . Um allen Störungen
bei den Tuntubungen und Aufführungen vorzubeugcn , ist der Platz
mit einer festen Bretterwand umgeben . Nach Ankunft auf dem
Festplatz ist V » Stunde Pause . Alsdanu pünktlich um 3 Uhr be¬
ginnt der schönste und intercssauteste Theil des Festes . Nachdem
von ungefähr 250 Turnern ein flotter Aufmarsch unter Mnsik -

begleitung der 80er Kapelle ausgeführt , wird der Vorsitzende des
Gaues eine Festrede halten . Hieraus folgt entweder ein gemciu -
schaftlichcs Lied sämmtlicher aktiven Turner , oder eilt patriotisches
vierstimmiges Lied der 3 vereinten Gesangriegen der diesigen Turn¬
vereine , nngefähr 100 Sänger . Hieran anschließend werden von
der gaiizen aktiven Turnerschaar genteiufanie Freiübungen ansge -
sührt . Dann folgt ein Schauturnen von 20 - 24 Riegen und
ein Kürturnen ,

"
welchem sich daun noch ein Kürturnen der

besseren Turner an Reck und Barrett anschließt . Nach Be¬
endigung desselben werden von den einzelitcn Bereiiten Tnrnspiele
vorgeführt , welchen zum Schluß ucch einige , von bett Besten der
3 Vereine gemeinsam ausgeführt , folgen Werben . Ungefähr um
6 Uhr wird diese Arbeit beendet fein und dann beginnen die allge¬
meinen Volksspicle . Au Turugeräthen werden auf dem gut zu
übersehenden Turnplätze 3 Reck , 10 Barren , 4 Pferde , 5 Böcke ,
1 Weitsprnng , 1 Stabhochsprung , 1 Hochsprung und 1 Steinstoß auf¬
gestellt bezw . angelegt . Säutmlliche Geräthe werden dem Veftande der
3I ) icfigen Turnvereine entnommen . Während des ganzen Nachmittgs
wird die 80erKapelle unterLeitung des Herrn Direktor Münch anf -
spieleu . Punkt ? Uhr finbct die Verkündigung der Sieger und dieVer -
theilnng der Ehrentafeln und Kränze statt . Als Nachfeier soll am
Montag von 4 Uhr an wieder Konzert der 80er und Volks¬
belustigung stattsinden . Wünschen wir dieser ersten gemeinsamen
Veranstaltung unserer Turner das herrlichste Wetter und den
günstigsten Verlauf . Wir können allen Eimvohuern Wiesbadens ,
welche sich für das Turnen intercssiren , nur rathett , diese Gelegen¬
heit , ettvas Außerordentliches zu sehen, nicht vorübergeheu zu lassen .
Die Vorarbeiten sind glücklich vollendet und verdienen zur Aus¬
führung ein herzliches Gut Heil .

Ans Ztadl und Land .
Wiesbaden , 25 . Mai .

- o - Theater - Dlrnvarr . Die Theater -Neubau - Deputation hat
nach Berathnng mit dem , wie schon gemdbct , zu diesem Zwecke
hter etiigctroffcnen Herrn Baurath Helmer aus Wien die säinint -
lichcn Eisen - Konstruktionsarbeiten der Firma W . Philippi hier
übertragen und trotz der beschränkten Konkurrenz einen sehr

Preis erzielt . Die Stein - Bildhauerarbeiten erhielt
Herr Bildhauer Ludwig Schultz hier zngewiescn , die Bc -
tt ' Ugimg der ornamentalen Friesen besorgt die Firma Höppli
L " . m Gemeinschaft mit Herrn Bildhauer Hermann
vchi eß hier . Demnächst gelangen die särniutlichen Schreiner - und
« laserarmaten zur Ausschreibung und fernerhin folgen dann die
arbeiten für dre maschinellen Anlagen der elektrischen Beleuchtung .

sind projektirt für die Außenbelenchttiiig14 Bogenlampen und für die Jniienbeleuchtung ca . 1800 Gliih -
lauipen ® te Sfettet -- und Maschiuen - Anlagen hierfür werden au
der Dftfcite des Theater - Gebäudes , also nach der Paulineuftraße
& untergebracht . - Die Lieferung der eisernen Dach -Koustruktiou
mr das ZmchauerhauS wurde der Fi - ma Schäfer u . Bloch in
hamni i . W . überwiesen .

Klemr Chrottik .
Der Agent Fritz Erbe und die Schneiderin Dorothea Bunt¬

rock , die vom Magdeburger Schwurgericht zum Tode vernrtheilt
wurden , weil sie zwei Mädchen unter dem Vorgeben , ihnen Stellung
zu verschaffen , in den Wald gelockt , ermordet , beraubt und dann
die Leichen verscharrt hatten , wurden gestern früh durch dcnScharf -
richter Reindel hing er ichtet .

Von dem Erfinder der »kugelsicheren Uniform " Dow e
wird ans Mannheim berichtet : Dieser Tage sind DoweS Ein¬
richtung , Möbel , Kleider u . dergl . im Versteigerilngslokale
zwangsweise nuter den Hammer gekommen . Der Besitzer
einer Kleiberhandlung hatte für Dowe die Hausmsethe bestritten
und , um wieder zu feinem Gelbe zu kommen , bie Einrichtung ver¬
steigern lassen .

- o - Landgcc - chts - Prasidcnt Aopmann t . Heute Vor -
™ttiag wurden die Beamten der hiesigen Gerichte , kurz nachdem sie
Are Bureaus betreten hatten , von der Nachricht über den plötzlichen
Tod ihres Chefs , des Herrn Landgerichtspräsideuteu , überrascht ,
« au Herzschlag hatte dem arbeitsreichen Leben ein plötzliche » Ziel ge¬
atzt . lieber den Lebensgang des Verstorbenen erfahren wir folgendes :
Nul Hopiuau ist am 27 . April 1820 in Cleve geboren und war vom
A April 1844 bis kurz vor seinem Tode im Jüstizdienst thätig . Am
14 . April 1849 wurde er 511111 Gerichtsafsefsor , am 12 . Juli 1852
Wm Krcisrichter beim Kreisgericht in Hagen ernannt und
am 1 . Januar 1854 in gleicher Eigenschaft an das Kreisgericht in
eg )ludm versetzt . Am 1 . April 1862 wurde der Verstorlwne zum
Dirigenten der Deputation , am 1 . Mai 1863 zum Kreisgerichts -
Mh mittels Allerhöchster Ordre vom 18 . November 1863 zum

Wirektor des Kreisgerichts in Olpe ernannt und am 1 . Mai 1866
m gleicher Eigenschaft an das Kreisgericht in Weiel und von da
N . 1 - September 1867 an das Kreisgericht in Wiesbaden versetzt ,
w ber9JcuorBaiiifntiou her Justizverwaltung wurde Herr Hopmaun
«

l ^ ktober l879zum Präsidenten des hiesigen Landgerichts ernannt .
An Allerhöchsten Auszeichnnugeu besaß Herr Hopman den Rothen« dleroiden dritter Klaffe mit der Schleife und den Charakter als
Icheimer Ober - Jnsttzrath , welch

'
letzterer ihm gelegentlich der letzten» at ermauoetr in linieret Provinz verliehen Worben ist . Der Ver -

korbene war feit 3 Jahren Wittwer , er hinterläßt 4 Kinder ,
5 ^ ohnc und 1 Tochter : von den ersteren ist der älteste als Gc -

fi 4. 1 r -" e^ or m ^ a8 Auswärtige Amt berufen worden und be -
K sich Sur Zeit bei einem Konsulat im Orient , der zweite Sohn
m Marineoffizier und der dritte Kaufmann .

* Bnmiiniot . Exkönigin Natalie ist von Kladowo in
Bukarest eingetroffen .

* Amerika . Tie Chicagoer Weltausstellung , die » Werk de »

Friedens , scheint doch in sich den Keim macherlei Ztvistes zu tragen
und es kommen feilianie Nachrichten von drüben . Sechszehn fremde
Regicruugskonimiffare , darunter die von Dcutfchland , England ,
Frankreich , der Schweiz , Oesterreich und Italien proteftiren soeben

gegen das geplante Shstent der Preisvertheilung und verzichten ans
Preise für ihre Staatsangehörigen , wenn nicht eine internationale

In ich eingesetzt wird . — Ani Dienstag wurde da » Deutsche Dors
und die Deutsche Abtbeilutig der Jndustriehalle letztere noch in
iinfciligem Zustande , eröffnet . Die National -Kommission beschloß
Offenhaltung am Sonntag .

2 . Hiedsechten mit Säbel und Schläger in steiler Auslage . Während
bei dem Schläger nur steil gedeckt werden darf , find bei dem Säbel
auch verhängte Deckungen erlaubt Auch hier wird gewertet wie

die der imvrovisirte schöne Festakt am Fuße des Denkmals ver¬
sammelt hatte , entblößten Hauptes die Nationalhymne fangen .
Nach einigen Stunden gemüthlichen Zusamiuenscins in Rndesheim
zerstreuten sich die Jubilare nach allen Richtungen der Windrose ,
nachdeni sie sich beim Abschied das Versprechen gegeben hatten , sich
in 5 Jahren in Montabaur ein Stelldichein zu geben .

* Die . ..Lvanheulrafse fiit Franc » nnd Inngfruurn ,
G . Ä "

, 1884 int Juli von mehreren hiesigen Freunden des Ver¬
sicherungswesens in uneigennütziger Weise und unter persönlichen
Opfern in der dnnkenswerklten Absicht ins Leben gerufen , die bis
dahin hier bestandene Lücke des Mangels einer Krankenkasse für
das weibliche Geschlecht aitszusiilleu , zählt heute nahezu 1600 Mit¬
glieder , besitzt einen Reservefonds von beträchtlicher Höhe und Hal
bereits Tausende und aber Tausende der Erfüllung ihrer schönen
Aufgabe gewidmet . Neuerdings hat der rührige Vorstand durch
die Generalverfammlung das Statut der Kaffe der Novelle zum
Krankeuversicherungsgeictz aiipaffen und dasselbe dein Herrn
Handelsminister zur Ertheilung der SBcfd)cinignng , daß die Kaffe
allen Anforberungcu des Krankenversicherungsgefetzes für das
Deutsche Reich entspricht , unterbreiten lassen . Dieselbe dürfle in
Kürze eintreffen . Die Kaffe sichert hierdurch ihren Mitgliedern die
gleichen Rechte , wie sie den auf Grund des KraukenversicheniugS -
gesetzes errichteten Kassen eigen find , und die weitgehendste Garantie
dafür , daß die berechtigten Ansprüche der Mitglieder jederzeit er¬
füllt werden . Die Kaffe gewährt ihren Mitgliedern freie ärztliche
Behandlung , Arznei , Brillen , Brnchbäuder und dergleichen , und im
Falle der mit Krankheit verbundenen Erwerbsunfähigkeit täglich
70 Ps . während 26 Wochen . Außerdem zahlt die Kaffe

'
Wochenbett¬

geld und eine Beihülfe von 60 Mk . im Sterbefall eines Mitglieds .
Wie sehr übrigens diese Leistungen der „ Krankenkasse für Frauen
und Jungfrauen

' anerkannt und gewürdigt werden , beweist nicht um¬
her Umstand , daß die Kasse derzeit fast 1600 Mitglieder zählt ,
sondern auch die Thatsache , daß bei der 1 . Vorsteherin , Frau
Philippiue Spies , Frankenstraße 13 , Parterre , welche zu jeder
Tageszeit in ihrer Wohnung zn sprechen und zu allen gewünschten
Auskünften in zuvorkommendster Weise bereit ist , tagtäglich An¬
fragen und Neuansiiahuien geschehe » . Die Aiiiueldungen von Mit¬
gliedern sind in den letzten Monaten besonders zahlreich . Auch
viele hiesige Damen haben der Kaffe durch Beitritt als Ehren¬
mitglieder mit beliebigem jährlichem Beitrag ihr Wohlwollen be¬
kundet .

— Unter den Gnrtnlaltlen , welche am zweiten Pfingsttag
anläßlich seines 60 . Geburtstages dem Herrn Musikdirektor L .
Seibert ihre Glückwünsche persönlichentgegenbrachte » , befand sich
auch der Vorstand des Männer - Gesangverein „ Union "

. Bekanntlich
ist Herr Seibert Ehrenmitglied der „ Union " und ein diesbezüg¬
liches künstlerisch ansgesührtes Ehren - Diplom schmückt dessen
Wohnung .

= Zu dem Unfall , den ein Kellner im „ Englischen Hof
"

erlitten hat , theill uns der Besitzer des Hotels mit , daß die Ver¬
letzung nicht am Personenauszug , sondern am Speifeuanfzug und
zwar durch eigene Unvorsichtigkeit des betreffenden Kellners , welcher
erst kurze Zeit im Hotel angestellt ist , voraekommen sei , daß die
Verwundung eine sehr leichte gewesen wäre , sodaß der betr . Kellner
feinen Dienst weiter versehen habe und daß bei dem Speiseaufzng
bei richtiger Behaudlung überhaupt keine Gefahr vorhanden sei .

— Die Uacunien - Fiste für Wilitär - Anrvärtrr Uc >. LI
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

Kehle Nachrichten .
Continental - Te tegraPhen - Compagnte .

Kerls » , 25 . Mai . Nach einer Meldung de » „ B . T .
" au9

Wien werben in Gneus bereits nmsafseiide Vorbereitungen für die
September - Manöver getroffen . Für Kaiser Wilhelm
ist in einem Privathause eine Wohnung gemiethet ; der König von
Sachsen wird ein nahegelegenes Schloß bewohnen . — Ans London
erfährt das genannte Blatt , Kaiser Wilhelm werde auch in
diesem Jahre dem Wettsegeln bei Cowes beiwohnen . Die
Königin Viktoria beabsichtige den König und die Königin von
Württemberg zn der Hochzeit des Herzogs von Dork einzuladen und
dem König den Hoseuband -Orden zn verleihen .

Chicago , 24 . Mai . Die Geheimpolizei der Ausstellung ent¬
deckte am vergangenen Sonntag einen Anschlag zn m Dieb¬
stahl von Uhren und Geschmeide in der schweizerischen Abtheilung .
Die Diebe hatten daselbst versucht , den Fußboden zn durch¬
brechen . Wäre dies gelungen , so hätten sie Pretiosen int Werthe
von einer Viertel Million Dollars stehlen können . Verhaftungen
wurden nicht vorgcitommtn .

Depischcubürea » Herold .
Kerlln , 25 . Mai . Zu dem Interview des Finanzministers

Miqnels durch den „ Frankfnrter Gen .- Auz .
" bemerkt das „ B . T .

"
,

der preußische Finanzminister bekenne sich offen zur Politik Caprivis ,
dieses Bekenntuiß eines so uneingeschränkt opportunistischen Staats¬
mannes verdiene znm Mindesten festgehalten und hervorgehoben zu
werden . ,

Mien , 25 . Mai . Die Regierung gab die Absicht auf , dl «
Jnngczechen Wegen der gewaltsamen Störung der letzten Sitzung
des böhmischen Landtags , wegen Beschädigung öffentlichen
Eigenthums strafrechtlich verfolgen zu lassen .

London , 25 . Mai . Laut Nachrichten aus Transvaal erlagen
daselbst in kurzer Zeit 10,000 Personen dem S nmp ssieber .

Chicago , 25 . Mai . Zwischen italienischen Arbeitern der
AnSstellnng ist ein Streit ansgebrochen . Drei derselben wurden
getobt et

Ju Bezug auf das am nächsten Sonntag , den 28 . Mai , stati -
findende erste Gauturnsest des im vergangenen Jahre gebildeten
Verbandes der drei Turnvereine Wiesbadens Wird uns von ge¬
schätzter Seite Weiter Folgendes mitgetheilt :

Sonntag Vormittag um 7H , Uhr beginnt das Einzelwettturnen ,
zu welchem sich ca . 70 Turner angemeldet haben . Dieses Wett -
turnen findet genau nach den Gesetzen der deutschen Tnrnerschaft
statt . Es erstreckt sich auf die Uedungsartcn : 1 ) Freihochsprnug ,
120 Centimeter über dem Sprungbrett — Null , von da an zählen
je5 (Zentimeter 1 Punkt , also 170Centimeter ohne berührt — lOPnnkte ;
2 ) Freiweitspiuug , wobei 400 Centimeter von dem Sprung¬
brett — Rull gerechnet werden . Von da an werden bei allen weiteren
Sprüngen für je 20 Zentimeter 1 Punkt gezählt , mithin sind
600 Zentimeter = 10 Punkte ; 3 ) Steinstoß mit einem 34 Pfund
schweren Eisenwürfel . Derselbe wird mit einem Arm weitgestoßen
und find 400 Centimeter — Null . Bei weiteren Stößen zählen je
20 Zentimeter 1 Punkt , mithin 600 Zentimeter — 10 Punkte
Außerdem hat jeder Turner an den Gerüchen Reck , Barren und
Pferd je zwei vorgeschriebeiie Hebungen und eine selbstgewählte zu
turnen . Zur Beurtheilnng der Uebnngen und Meffnnaeii find

— fuiu es 10 muntre ,
jetzt noch nirgend erreicht worden . Bei deutschen

----- - ------ ----- . wer Turner , welcher 50 Punkte erreicht , Sieger
und mit Diplom und Kranz ausgezeichnet . Um aber auch den sonst
fleißigen und in den allerhöchsten Leistungen weniger geübten
Turnern Gelegenheit zu geben , mitzuringen , wird im Sau Wies¬
baden jeder Turner , welcher 40 Punkte erringt , als Sieger erklärt
In den meisten anderen Gauen des MsttelrheinkreiseS ist die

zwei vorgeschnebeu „   u . . .. . .
Zur Beurtheilnng der Hebungen und Messungen sind

36 Kampfrichter uöthig . Während an den Uebnngsarlen Freihoch - und
Freiweitfprnng sowie Steinstoßen je 10 Punkte errungen werden
können , also an allen dreien zusammengerechnet höchstenfalls
30 Punkte , so kann bei den Gerätheu eine höhere Zahl errreicht
werden . Die Hebungen werden hier durch bie Kampfrichter be -
urtbeilt . Jeder Kampfrichter ( je drei an einer Uebimg ) wertbet
selbständig imb schreibt seine Ansicht in eine Tabelle ein . Die
Werlhung geschieht durch Zahlen von 1 — 5 . 1 — wenig genügend ,
2 — genügend , 3 — ziemlich gut , 4 — gut und 5 — sehr gut .
Also ist die höchstmöglichste Punkhsahl für je drei Uebnngen 15 , an
allen drei Gerätheu zusammen bei neun Uebnngen — 45 . Zahlt
man diese Zahl45 mit der höchstmöglichen derjenigen vomSprnigcii
und Steinstoßen = 30 Punkte zusammen , so sind es 75 Puiikte
Diese Zahl ist bis jetzt noch nirgend erreicht worden . Bei deutschen
Turnfesten Wirb jeder Turner , welcher 50 Punkte erreicht , Sieger

haben jeber Turner , welcher 40 Punkte erringt , als Sieger erklärt
In den meisten anderen Gauen des Mtttelrheinkreikes ist die
Mindestzahl zur Erlangung eines Preises noch bedenteud niedriger ,
meistentheils wirb sogar in zwei Stufen geturnt . Tüchtige wohl -
gefchnlte junge Manner werden hier in heißem Wettkampf
um die Palme ringe » . Dieser Kamps geht nicht um
Werthpreise , Orden ober Medaillen , sondern um die Ehre
Eine einfache aber schön ansgeführte Ehrentafel und ein schlichter
Eichkranz ist der Lohn für Leistungen , welche m Bezug auf Schön¬
heit und Fertigkeit von keinem Sportverein zu sehen find . Sofort
nach Schluß des Wettturnens beginnt das Wettfechten in folgende »
Fechtarten : 1 . Stoßsechteu nach der mivelrheinsschen Schule

* Dies , 24 . Mai . Herr Anton Krämer von hier hat einen
neuen Typendrncktelegrapheii , einen Apparat , der bei Aus¬
gabe eines Telegramms auf der Aufgabestation dasselbe in Buch¬
staben beziv . Zahlen aus der Annahmestation abdrnckt , erfunden .
Der Apparat iinterscheidet sich von beit bis jetzt schon derartig
exiftirenden hauptsächlich dadurch , daß er ohne jegliches Uhrwerk
arbeitet und die Haudhabuug desselben eine sehr leichte ist .
Während bei anderen Apparaten zur Bedienung derfelben eine große
Uebnug erforderlich ist , ist bas Erlernen zum Telegraphircn bci
dem Krämerschen Apparat eine Leichtigkeit unb kann derselbe daher
auch von Jedem ohne besondere Vorübung bedient Werden . Nach
dem technischen Urtheile Sachverständiger läßt bie allgemeine Ein¬
richtung unb Wirkungsweise des Apparats an Vollkommenheit
nichts zu wünschen übrig . Schritte zur Patentertheilung sind
bereits erfolgt .

25 . Mai . Hauplmann a . D . v . Grabow , der jüngst
seinem Leben durch einen Pistolenschuß ein gewaltsames Ziel fetzte,
soll dem Vernehmen nach dem 3 . Heisischen Infanterie - Regiment
Nr . 83 dahier , dem er früher angeb

'
ärt hatte , laut Testament ein

Vermächtniß von 100,000 Mark gestiftet haben . ( Fr . Z .)

o .— Gerichtliche » . Infolge des plötzlichen Ablebens des Herrn
vandgenchtspräsidenten Hopmann werden bie Präsidialgeschäfte beim
xfügen König ! . Landgericht einstweilen von Herrn Landgerichts -
Direktor Dr . Rumpf wahrgenommen .

k, , p ) Lehrerfest . Die Feier de « 25 -jährigen Amtsjnbilänms" fr tm ^ ahre 1868 aut Seminar zu Montabaur entlassenen Lehrer
tn » »

eiaett sehr schönen Verlauf . Am Abend des zweiten Pfingst -
fand eine gemüthliche Zusammenkunft in der Restauration

. ■
annpcl dahier statt , bei welcher bie persönlichen Erlebnisse zum

Wemeiitgeu Austausch tarnen . Am Dienstag früh fuhr die aus
bestehende Gesellschaft mit ber Dampfstraßenbahn nach

tl (
7 Dos da per Schiff nach Rndesheim . Nach bem Früh -

befudite man bas Niederwalddenkmal . Am Fuße des Sinn «

U
»es deutscher Einheit hielt , nachdem „ bie Wacht am Rhein " ber «
ngen , Herr Rektor Herber aus Frankfurt eine Ansprache , in

„7er .
der herrlichen Errungenschaften des letzten Vierteljahr -

oerts gedacht wurde , zn welchen auch die deutsche Lehrkraft ihr
u betgetragen habe und die mit einem Hoch auf die deutsche

und ihre Lehrer schloß . Nach dem Liede : „ Deutschland ,
alchland , über Alles " wurde ein Toast auf Seine Majestät den
ichen Kaiser ausgebracht , worauf die Befucher des Denkmals ,

Kongreß des Aügemeitten deutschen
SziidUhvereitts .

( Eigener Bericht des „ Wiesbadener Tagblatt
'

.)

cf Kastel , 24 . Mai . Die fünfte Hauptversammlung beS All -
een .auen deutschen Sprachvereins fand gestern hier in Kassel statt ,
das seiner centraleit Lage Wegen noch itt letzter Stunde an Stelle
Coblenz als Versammlungsort gewählt worben war . Die dies¬
maligen Verhandlungen waren aus Rücksicht für den fünften Gegen¬
stand , bei welchem es sich um Ausschluß des Zweigvereins Berlin
aus dem Gcsammtverbatide handelte , nicht öffentlich . Von berufener
Seite bin ich jedoch in den Stand gesetzt , Ihnen über den Gang
unb Verlauf der Verhandlungen wie folgt zu berichten : Die Ver¬
sammlung tagte im Saale des Stadtbanes an der Fuldabrücke und
zwar von 10 llhr Morgens bis 7 Uhr Abends . Es waren über
100 Delegirte aus allen Gauen Tentschlanbs anwesend , so daß
sämmtliche Zweigvereine direkt oder durch Stimmenübertragnug ver¬
treten waren . An Stelle des nicht anwesenden Professor Riegel -
BrannschWcig leitete der zweite Vorsitzende , Herr Geh . Reg .- Rath
La iinhard t - Hamiovcr die Verhandlungen . Derselbe erstattete
auch in großen Zügen einen Bericht über die Vereinsthätigkeit im
verflossenen Jahre , wonach der Verband sich in günstiger Fortent -
wickclnng befindet und zu den besten Hoffiiuugen berechtigt . Er um «
saßt jetzt 172 Zweigvereine mit ca . 16000 Mitgliedern , ferner hat er
468 unmittelbare Mitglieder . Wie aus dem Kassenbericht hervor -
ging , ist and ) die Finanzlage des Verbandes eine sehr befriedigende ;
die Beiträge der Mitglieder betrugen allein 23,096 Mark unb
bleibt trotz aller Ausgaben noch ein Kaffen bestand von 3402 Mk .
übrig . Die Rechnung wuibe geprüft und genehmigt . Die nach den
Satzungen crforberlidjeit Ergänzmigswahlen zum Gefammtvorflande
für die am Schlüsse des Jahres 1893 ausfifjeibciibeii Mitglieder
hott n das erfreuliche Resultat , daß durchweg die Ausscheidenden
Wieder gewählt wurden , darunter die Herren Professor Riegel -
Braunschweig .Lannhardt - Hannover . Lohmeuer -KaffchHäpe - Dresdcn ,
Geheimer NegieningS -Roth v . Mühlensels , Prinz Hohenlohe -Langen¬
burg . Die längste Zeit beanspruchte die Verhandlung und Beschluß¬
fassung über den Antrag des Gesamnitvorsta ndes
Wegen Ausschließung des Zweigvereins Berlin . Der
Antrag des Ziveigvereins Berlin „ den Esefain mtvorftand zn beauftragen ,
die dem Berliner Zweigverein eriheilten Mahnungen zurückznziehen

"
Wurde damit vereinigt . Als Berichterstatter fungirte Herr Gch . -Ralh
Häpe - Dresden . Ohne in die Sache selbst hier eingehen zn können ,
sei nur hervorgehoben , daß es sich um einschneidende , seit längerer
Zeit schwebende Streitpunkte zwischen dem Gesammtvorstande nnd dein
Berliner Zweigverein handelt . Die Hanptverfainnilnng stellte sich
m ihrer Mehrheit auf Seite des Gesaniintvorstandes / lehnte alle
Bermittelungsanträge ab und beschloß mit 162 gegen 100 Stimmen
ben Ausschluß des Berliner Zweigvereins ans dem Gesammt -
oerbande .

Geldmarkt .
Conrsbrricht der Frankfurter Börse vom W . Mai .

Nachmittags 127

*

* Uhr . — Credit - Actien 276 '
,
's — 7 «, DiSeonto »

Commandit - Autheile 183 .90 — 80 , Dresdener Bank — , Darm¬
städter — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Portugiese
22 .50 , Lombarden 827 «, Gottharbbahn - Actien 157 .60 , Central
— , Nordost 110 .20 , Union 7450 , Lcutrahütte - Actien
101 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks - Actren 136 — , Bochumer
119 -— . Harpeuer 123 .50 , 6 »/. Buenos - Ähre «
Schwerzer Central 117 .30 , Baugue Ottomane - .— , Italienisch ,
Mtttelmeer — , Monopol - Griechen — .— , ItalienischeMeridionarq ;

Tendenz : ziemlich fest .
Berlin , 25 . Mai . ( Aufangs -Courfe .) Disconto - Commandit »

Anheile . 183 .80 , Russische Roten 214 .25 .
Wien , 25 . Mai . ( Sorbötfe .) Oesterreich . Credit -Aetie »

333 .37 , Staatsbahn - Actien 305 .25 , Lombarden 97 .00 . Ten¬
denz : still .
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Frühjalif - Capes
,

Ja* Reptile ! * Mk
Programm :

1 . Adolf - Marsch

I
Waldteufel .

Reste Wolhnoiisseliiie

Reste Kleiderstoffe
verkaufe IieileiltCIld unterm Preis .

Joseph Raudnitzky
Langgasse 30 . 10252

leg . gute Linsen auf einige Zeit gesucht .
Offerten nut . » . « i . SR » postlag .

@ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ii©

Reiscuder®
,/ /

®

Kundschaft sucht sich zu verändern . Offerten erbitte

mm[QIoIoLTj

Michaelis .
Gounod .

Herren - Anzüge werden nut . Garantie nach Maß angefcrtigt ,
Hosen 3 Mk ., Ucberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk . , sowie
getr . Kleider gereinigt u . reparirt bei h . Kleber , Herren -

Schneider , 2 . Schillerplatz 2 , Seiten - Rcub ., Ecke Bahnhofstr . 10813

Friedrich Reich ™ ann ,
Porzellau -Dfen -GeschLst Uttd Lager ,

17 . DoiLeimerftratze 17 .

. Bellini .
. Gounod .
. Jos . Strauss .
. W eher .
. Beethoven .
. Mascagni .
. Joh . Strauss .
. Wieprecht .

Verkaufe von heute ab zu bedeutend herabgesetzten Preisen

sämnitliche noch vorräthigen

und Tanz .
8 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus „ Tannhäuser “ Wagner .

Für Tüncher .

Offerirc täglich srisd ) gebrannten Weitzkalk zu billigen ,

Preise . 10714
Willi . Bruch , Dotzheimcrstraße 11 .

Abends 8 Uhr :

230 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 25 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

229 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

Herrn Louis Lüstuer .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Norma “
.......

2 . Entr ’acte aus „ La colombe “
. . . . .

3 . Die tanzende Muse , Polka - Mazurka . .
4 . Finale aus „ Der Freischütz “ .....
5 . Ouvertüre zu „ König Stephan

“ . . . .
6 . Intermezzo aus „ Cavalleria rusticana “ .
7 . Rosen aus dem Süden , Walzer . . . .
8 . Fantasie aus Meyerbeer

’s „ Prophet
“

. -

- Speeialität
Spitzen - und Schmuckfedern - WSscherei und Färberei bei

prompter und billiger Bedienultg . 10498
Frau Bierwirth , Schulberg 19 , 2 .

4 . Fantasie - Walzer ...... ......
5 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer .
6 . Polka electrique ........... B . Philipp .
7 . Skandinavische Volksmusik , Suite No . 1 . . E . Hartmann ,

a ) Halling , b ) Ländliche Hochzeit (Schwedisches Tanzlied ) ,
c ) Edmund und Benedict ( Romanze ) , d ) Hochzeitsmarsch

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrass e 2 2 . Bärenstrasse 2 .

10797

züglichcn
Pubiikations ^ Organ

gemacht .
Probeuummer » u . Jnserateu - Preis - Verzeichnitz

sendet ans Verlangen franco und gratis die

Hanpt - Erpedition des

Ostdeutsche » Lokal - Aureigrrs in Krombrrg .

2 . Vorspiel zu „Romeo und Julie “
.

3 . Chor und Arie aus „ Die Königin für einen Tag
“ Adam .

unter z . i * . 330 an den Tagbl .-Verlag . g
® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Unterzeichneter empfiehlt sich zum Umsetzen , unter Garantie für
sauberes Setzen und rasches Heizen , der

Majolika - u . altdeutschen Porzellan - Oefen ,
welche im letzten strengen Winter im Heizen ihren Zweck vollständig
verfehlt haben , trotz Einzelbrand , Danerbrand mit rückkehrender

Flamme , und wie die Kunstausdriicke alle heißen , die das Publikum
verblüffen , für den Fachmann aber Muster ohne Werth sind .

Das Setzen des Porzellan -Ofens ist Vcrtrauenssache und muß
durch erfahreuc Ofensetzer ausgeführt werden , wenn im Winter
der Erfolg beim Heizen ein guter sein soll .

Gefunden Samstag Nachmittag Portemonnaie mit
Inhalt . Abz . Hellmundstraße 58 , Part . i

Für das Badenstedt - Denkmal sind bis jetzt weiter eii, -

gegangen : Von Herrn Dr . Dreyfuß , Stadtverordneter , 50 Mk . ;
von Cb . I . ( durch W . A .) 50 Mk . ; von der Firma F . A . BrockhauS
in Leipzig 100 Mk . ; Antheil an dem Ertrag einer Vorlesung , ge¬
halten durch Herrn Richard Schmidt - Cabanis in dcm Festsaal derLoge

„ Royal - Aork
" in Berlin 100 Mk . ; ferner durch Herr » Schmidt -

Cabanis von Sr . Durch ! , dem Prinzen zu Schöueich - Carolath 10 Mk . ;
durch das Frankfurter Comitee für die Errichtung des Denkmals
dahier , den Herren : Dr . Ewald Böcker , Max von Flotow , Professor
Dr . Hartwig , Dr . Wilhelm Jordan , Lic . Dr . Krebs , Director
Dr . K . Rehorn , Gymn .- Director Dr . Reinhardt , Leopold Sonnemann ,
Dr . Josef Stern , Prof . Dr . Valentin , zusammen 661 Mk . ( hiervon
durch Herrn Professor Dr . Krebs persönlich gesammelt Mk . 251 .— ) ;
mit den früher öffentlich quittirten Beiträgen bis jetzt zusammen
Pik . 3280,55 . Der geschäftsführende Ausschuß und das Bankhaus
Marcus Serie & Co . hier sind gern bereit weitere Beiträge in

Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , 20 . Mai 1893 .
Für das Lokal -Comitee : F . Hey

' I , Knrdircctor .

vierteljährlich kostet bei der Post lind ihren Bnefträgern '

( Zeitungsliste No . 4835 ) die verbreitetste aller in der

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ Ostdeutsche Ml - Aiizciger
Derselbe kommt werktäglich in großem Format zur Aus¬

gabe , berichtet schnellstens , znverlässig und ausführlich gi : f
dem politischen , Handels - , landwirthschaftlichen und jedem
anderen Gebiete des Wirthschaftslebens , der Kunst u . f . w .
und wendet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Leistungen , trotz des außergewöhnliä ;
billigen AbonnementspreiseS verdankt er seine große Ver¬

breitung außer in der Hcimathproviuz ganz besonders in West -

prenßeu , Ostpreußen , Pommern und Schlesien .
Diese intensive stetig zunehniende Verbreitung hat den

„ Ostdeutschen Lokal - Anzeiger " z » einem ganz vor -

® p ® ca9
hervorragend feine Qualitäts - Cigarre zum Preise
von 6 Pf . , empfiehlt 10562

Carl Henk , Gr . Burgstraße 17 .

MtsvaillM PfiugH- NMt - ® tl
'

tllWt .

Bestellungen zur Entleerung der Latrinen - Gruben beliebe
man bei Herrn E . strittet , Kirchgaffc 38 , machen zu wollen ,
wo auch der Tarif zur Einsicht offen liegt . 424

®
Ä

® mit prima Referenzen und ausgedehnter Hotel - ®

AHA auf gute 2 . Hypothek ohne Makler
Ov ^ vVV Xvll * sofort zu leihen gesucht . Offerten

abzugeben unter B . W . S8O im Tagbl .-Verlag . 10640

1 Mk . geg . gute Zinsen auf einige Zeit gesucht .
Iw ”

Gcff . Offerten unt . » . Zi . SLO postlag .

Villa Rerotyal 7 unter günstigen Bedingungen zu ver -

kaufen . Näh . bei 9969

Justizrath Br . Eeisler , Paulineustraße 5

Fremden - Fiihrer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Lawn - Tennis - und Crocket - Spielplätze in den neuen Anlagen vor

der Dietenmühle . Geöffnet Vormittags von 9 — 1 Uhr und

Nachmittags von 3 Uhr ab .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 7 — 11 Uhr

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
König !. Gemälde - Galierie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich
( mit Ausnahme des Samstags ) von 11 — 1 Uhr und 2 — 4 Uhr

geöffnet .
Röder ’sche Gemälde - Galierie , Taunusstrasse 1 , Eingang Cansteins -

berg 2 a , ist Samstags von 10 —3 Uhr zu Gunsten der Stadt¬
armen geöffnet .

König ). Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen

Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vorn ) , von 10 — 2 Uhr .
Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse ) . Geöffnet Sonntags

von 11 — 1 Uhr Vormittags und Montags , Mittwochs und Frei¬

tags von 3 — 6 Uhr Nachmittags .
Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet Sonntags von

11 — 1 Uhr u . an den Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags )
von 2 — 6 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedlichste . 1 ) . Geöffnet
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
von 3 — 5 Uhr , Sonntags von 11 — ' IA Uhr .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .
Täglich geöffnet .

Königliches Schloss , am Markt . Castellan im Schloss .
Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller (Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien
Staats - Archiv , Mainzerstrasse 64 .
Reichsbank - Nebenstelle , Louisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Polizei - Direction : Friedrichstrasse 32 .
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Louisenstrasse 5 ; III . Walram -

strasse 19 ; IV . Michejsberg 11 .
Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt in der

Kirche .
Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan wohnt neben¬

an . Wochen - Gottesdienst Morgens 7 Uhr u . Nachm . 41/ » Uhr .
Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens

7 Uhr und Nachmittags 4 ’/r Uhr geöffnet . Synagogen - Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .
Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm (Ruine ) rechts der Bierstadter Chaussee , Aussichts¬

punkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( ' / - Stunde von Wiesbaden ) mit Restaurations -

Gebäude .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg . Castellan

im Schloss .

Mieth - Verträge
twrräthist im Tasiblatt - Verlag , Langgasse 27 ,

Klistcu - DlmMder ^ tetzgergasse 21 , 1 St .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Frontspitze und gangbarem
Geschäft zu verkaufen . Rah , im Tagbl .-Verlag . 10796

Ein gebe . Reisekoffer zu kaufen gesucht .

Off , mit Preisangabe unter B . I * . 3SS an den Tagbl .-Verlag .

MiistlMoli
'

e

Battiste
, Zephirs , Crepons ,

Wollmousselines etc . ,

sowie sämnitliche Dainen - Kleiderstoffe sind jn
allen Preislagen in grösster Auswahl am Lager . 10571

Rabinowicz

Verantwortlich für den politischen und feuiüetoniftischen Theil : W . Schulte vom BrW ; für den übr « en Thnl und die Anzeigen : C . RötherdL

Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schrlleuberg
' schen Ho, . Buchdruckern tn Wiesbaden .

32 . Lauggasse 32 . Hotel Adler
,

32 . Lauggasse 32.

Special - Geschäft für Damen - Kleiderstoffe .

Schuhwaaren 9ut und billigst ,

*

nahe am viarut . 10 »
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XI .

Was sagen Sie ? Wer ? lispelte sie und hielt krampf -
Nur haft die Zügel an .

Er kam näher , hielt gleichfalls an und rief wiederholt :

zu besprechen.)

Königin Luise und Napoleon .

In einer interessanten Charakterstudie , welche Dr . Paul
Rainer in der „ Tägl . Rundsch .

" über die Königin Luise
veröffentlicht , finden wir folgende Erwähnung der berühmten
Begegnung mit dem Korsen .

„ Ganz Königin war Luise in der berühmten Zusammen¬
kunft mit Napoleon in Tilsit . Der Sieger hatte harte ,
fast

, unmögliche Friedensbedingnngen gestellt , und der ge¬
ängstigte König beschloß , seine Gemahlin zu Hülfe zu rufen .
Napoleon willigte in eine Zusammenkunft . Er hatte Briefe
der Königin in ihrem Schlafzimmer zu Charlottenburg auf¬
gefunden , aus denen ihr Haß gegen ihn hell hervorleuchtetc ;
da mochte es ihn , den Bezwinger der Welt , reizen , auch
diesen Widerstand zu beugen . Und Luise ging gleichfalls
auf den Vorschlag ihres Mannes ein ; sein Ruf war für
sie der Ruf der Pflicht . „ Das ist das schmerzlichste Opfer ,das

. ich meinem Volke bringe, " sagte sie, „ und nur die
Hoffnung , diesem dadurch nützlich zu feilt, , kann mich dazu
bringen .

" Bezeichnend sind die Vorbereitungen , die sie für
die Unterredung traf ; sie machte nicht nur in der sorgfältigsten
und raffinirtesten Weise Toilette , sondern zugleich hatte sie
Besprechungen mit dem General Kalkreuth und dem Minister
Hardenberg , von denen sie sich eingehend über ihre politische
Aufgabe unterrichten ließ . Sie wollte schön sein und be¬
zaubern — ihres Vaterlandes wegen ! Es spricht daraus
eine gewiffe herzlose Koketterie : hinter jedem Lächeln eine
Abftcht , hinter jedem Blick ein Zweck . Aber diese Herz¬
losigkeit war Größe , war Majestät der Königin , die jeden

Um Ehre und Leben . Schauspiel in vier Aufzügen von
Julius Eduard Bannert . (Köln , I . G . Schmitzschc Buch - und
Kunsthandlung .)

Zeitbetrachtungen eines Unbefangenen , 11 poli¬
tische Briefe von * * * . ( Dressen , Hofvcrlaasbuchhandlnna von
Wilhelm Baenfch ) Preis 1 Mk .

Ein Kommissionsgeschäft de ? Bankdirektors Colin und
meine Bcrnriheiluug zu 2 Monaten Gesängniß von Freiherrn Oskar
v . Munch , ReichSlagsabgcordnctcr . ( Nürnberg , Beriag von
Worlein u . Comp .)

Neu erschienene Köcher .
iTie Stbodion behält sich vor , ehijtlne Werte bei Gelegenheit eingehend

Es muß wohl so sein , war er mir doch Alles . . . jetzt
brauche ich nichts mehr auf der Welt !

, „
34 aber , Iwan Nicolajewitsch , Sie haben mich vergessen ,

rte - das Mädchen fast weinend , . . . bin ich Ihnen denn
Nichi -, mehr ? Haben Sie mir nicht hundertmal versichert
daß Sie mich lieben , mich angefleht , Ihr Weib zu werden
. . . Gut , ich bin dazu bereit , sobald Sie wollen . .
ermannen Sie sich . . . Kommen Sie fort von hier !

selbstsüchtigen Gedanken in sich ertödtet hatte und nur noch
für ihr Volk lebte und webte . Die Unterredung verlief er¬
folglos für Preußen , doch nicht durch Luisens Schuld
Napoleon selbst gesteht zu in seinen Memoiren , daß er
unterlegen wäre , wenn nicht zu rechter Zeit der König dazu
gekommen wäre und durch ein plumpes Wort den Zauber
zerstört hätte , in dem er schon gefangen war , wie in einem
Netz . Luise gab die Hoffnung noch nicht auf ; sie und ihr
Gemahl waren nach der Zusammenkunft von Napoleon zu
Tisch geladen , und hier begann sie aufs Neue den Kampf
Wieder entfaltete sie ihre ganze Liebenswürdigkeit , und Napoleon
mußte all seine Willensstärke aufbieten , um nicht Zugeständ -
niffe zu machen . Die Geschichte weiß ein hübsches Wort
der Königin zu berichten , das bei der Tischunterhaltnng fiel
und deutlich zeigt , wie sie versuchte , selbst die harmloseste Auf¬
merksamkeit des Kaisers für ihr Volk anszunutzen . Napoleon
bot ihr eine Rose an ; Luise zögerte einen Augenblick , dann
aber sagte sie sanft und bestimmt : „ Wenigstens mit Magde¬
burg , Sire ! " Die Festung Magdeburg war der Gegen¬
stand , um den vor Allem sich dieser Kampf drehte , geführt
von einer Königin mit allen Hülfsmitteln des Weibes gegen
den stärksten und rücksichtslosesten Mann seiner Zeit . Aber
der Bann war gebrochen ; das Netz , in dem Napoleon an¬
fangs gefangen , hatte ein Loch bekommen , und der Fisch
entschlüpfte . „ Sire , vous m ’

avez cruellement trompee ' 1

waren die letzten Worte Luisens an Napoleon . Und sie
hatte ein Recht zu diesen Worten ; sie hatte ihr Größtes
zum Opfer gebracht , das Weib und seinen Stolz , und nichts
dafür eingetauscht .

"

Er lebt , Valentin Alexojewitsch , unser Herr , ist wie durch
etn Wunder gerettet !

Was reden ® ie . . . War ' s möglich ? Haben Sie ihn
gesehen ?

'

Nein , das nicht ; er ist in der Stadt . . . Der Ver¬
walter ist sofort mit Courierpferden in die Stadt geeilt , mir
aber har er befohlen , unverzüglich den Hauptmann auf «
zufuchen , ihm mitztitheileit . . .

p
*£

4 4 " vor Kurzem erst verlassen , unterbrach ihn
da ^ Fraulein . — Er ist wie von Sinnen ; ich habe mich
sogar mit ihm überworfen und bin weggefahren . . . Sie
lachte pwtzlich freudig auf , wie von einem neuen Gedanken
ergriffen . . . Jetzt werden mir uns sofort aussöhnen
können . . . Sind Sie aber auch sicher , Spiridon Jwauo -
lolisch , irren Sie sich nicht ? fragte sie hastig und wie
zweifelnd . . . Wie aber ist er so unerwartet in der Stadt
anfgetaucht , während mau ihn zwei Tage lang hier rings¬
umher vergebens gesucht hat und sein Hut hier im Sviiipf
gefunden wurde ?

34 sage Ihnen ja , er ist wie durch ein Wunder , von
Gott allein , gerettet .

Wiewohl Pinna , als aufgeklärtes Fräitlein der jungen
russischen Generation, - an dergleichen „ Vornrtheile " nicht
glaubte , fühlte sie sich doch augenblicklich so glücklich , daß sie
bereit war , selbst an ein Wunder Gottes zu glauben , über¬
dies noch war sie auch zu neugierig , zu erfahren , worin
denn eigentlich das „ Wunder "

bestanden habe , als daß sie
weitere Einweudnngeu dagegen erhoben hätte ; so sagte sie
nur zu dem Schreiber :

Binden Sie Ihr Pferd hinten au mein Wägelchen , und
setzen Sie sich selbst zu mir , und erzählen Sie , wie Alles
zugegangen . . . . Mein Gott , wie gut , daß er wicdcr -
gefunden ! ■

Gewiß , Fräulein , gewiß , das sagen Alle ; ich aber werde
Ihnen sofort berichten , was ich weiß :

Es saßen der Herr Verwalter und ich , Hub er an , nach¬
dem er sich neben Pinna niedergelassen , die den Weg nach
dem Sumpf zu einschlug , an dessen Rande sie ihren

'
„ Ver¬

rückten " zurückgelassen hatte — gerade , wie es in der Schrift
heißt , sie saßen an den Ufern Babylons und weinten . . . .
als plötzlich ein Schellengeläute hörbar wurde und der
Sekretär des Landpvlizeichefs Nicolai Dmitritsch , Sie werden
vielleicht von ihm gehört haben , zu uns auf den Hof fährt .
Er eilt sofort auf Sofron Artemitfch zu , sagt selbst kein
Wort , blstkt ihn nur spöttisch schmunzelnd von der Seite an
und überreicht ihm einen Brief . Kaum hat dieser aber
einen Blick in . das Schreiben geworfen und ein paar Zeilen
gelesen , so macht er ein Gesicht , daß ich glaubte , ihn habe
der Schlag gerührt , oder er den Verstand verloren .

Vor Freuden natürlich ! unterbrach ihn das Fräulein
— aber so erzähle » Sie doch rasch weiter , trieb sie ihn an .

~
Die Sache aber , belieben Sie zu sehen , war diese . . .

Sie kennen doch beit deutschen Gutsverwalter des Grasen
Kleinhelm , Wassili Iwanowitsch Braun , nicht war ?

Nein , ich kenne ihn nicht , habe aber von ihm gehört .
Nein ? Nun sehen Sie , es ist dies ein höchst braver

Mann . Dieser hatte , wie dies bei uns oft vorkommt , Ge¬
schäfte in der Stadt und fuhr mit seinem Brenncreigeh

'
ülftn

auch einem Deutschen , Namens Kleist , dahin ab und zwar
an demselben Abend , als sich das Unglück mit unserm Guts¬
herrn ereignete , also vor drei Tagen .

'
Ihr Weg aber führte

sie vom gräflichen Gute bei unserm Kursanow vorbei nach
Wißlouchow zu , von wo aus sie noch etwa 15 Werst zur
Stadt hatten . Nun aber war Herrn Brauns Kutscher , ein
sonst guter , aber höchst eigensinniger Mensch , der ( während
die beiden Herren , int Gespräch vertieft , nicht auf den Weg
achteten ) , ehe er nach Kursanow kam , einen Umweg nach
links zu machte Sie waren dann auf diesem kaum eine
Werst gefahren , als die Herren dies bemerkten .

( Schluß folgt .)

Ehe sie indeß noch Chouijakow erreicht hatte , sah sie
plötzlich gerade vor sich auf dem Wege ein ebenso rasches
Rößleiu vor einer leichten Reitdroschke , das ihr entgegetikam .
Sie kniff die Augen zusammen und erkannte sofort in dem
reitend auf der leichten Droschke Sitzenden den Gnlsschreiber
Spiridon Iwanowitsch und in dem Pferd das des Ver¬
walters Barabasch .

Auch er erkannte sie sofort , riß schon von Weitem die
Mütze vom Kopf , schwenkte sie hin und her und machte mit
Arme » und Händen so kräftige Bewegungen — gleich einer
ängstlich flatternden Gans — und so drollige Zeichen gegen
te , daß sie sich verwundert fragte :

Was telegraphirt mir denn Der da , ist er toll ge -
morben ?

,
Noch

^
einen Augenblick , und die vor Eile und Aufregung

heisere Stimme des Schreibers schrie ihr zu :
Gefunden . . . . er lebt . . . . lebt , Pinna Afa -

naßjewna !

Der Waldhüter .

Erzählung von W . M . Markowitsch .

Ukbcrsetzt von K . v . «Lankennu .

Sie fing an ärgerlich zu werden .
Sie haben wohl hunderltaitsend Rubel gewonnen . .

denn irgendwomit muß man doch leben . . . .
Wozu ? ! sagte er mit dumpfer Stimme und schmerzhaft

lächelnd .
Wie , wozu ? wiederholte sie verwundert . Weil Ihr Herr

Kowersuew aus lauter Eigeusititt und Dünkel . . .
Sie fuhr erschreckt zusauimen vor seinem wüthend au :

sie gerichteten Blick . Sein ganzes Inneres schien von un¬
endlichem Weh ergriffen . Er schwankte wieder und streckte
krampfhaft seine Hand mit auf sie gerichtetem Zeige «
finger aus .

,
Dora » sind Sie schuld . . . . Ihre Spottrede » ! seine

hcifere Stimme erstarb . . . -Ach , warum haben Sie diese
unseligen Worte gesprochen !

Welche Worte ? fuhr sie hitzig auf . Den Vorwurf haben
Sie mir schon einmal gemacht . War ' s etwa nicht Ziererei
und Bojarendüukel , der ihn mein Anerbieten , ihn mitzu¬
nehmen , ausschlageii ließ ?

Bojarendüukell Schämeil Sie sich. Er , der hnmaitste ,
edelste Mensch , der mich , so zu sagen , von den Tobten zu
neuem Leben erweckt hatte durch seinen Edelmuth ! Und Sie
wußten nichts Anderes , als ihn zu beleidigen durch Ihr sinn¬
loses , leeres Geschwätz ! Nach diesem konnte er doch wohl
nicht mit uns fahren . . . . und wo ist er jetzt , wo , Fräulein
Pinna ? !

.
Ein heftiges , herzergreifendes Schluchzen entrang sich

seiner gequälten Brust und widerhallte unheimlich in der
Waldestiefe . Das junge Mädchen erbebte ; auch sie war aufs
Tiefste ergriffen , schwere Thränen traten in ihre Augen .

Iwan Nicolajewitsch , quälen Sie mich nicht ; was Sie
da sagen , ist entsetzlich , schluchzte sie . Koniite ich wohl da¬
mals ahnen , welch

'
traurige Folgen meine unbedachtsamen ,

albernen Reden haben würden ? Und wäre er in feiner Hart¬
näckigkeit nicht doch , ohne diese , seinem Willen gefolgt ? .
Doch darüber zu grübeln ist ja jetzt zu spät ! Wie dem auch
sei , ich bitte , vergeben Sie mir meine Unbesonnenheit , hören
Sie auf , sich so zu grämen und zn Grunde zu richten .
Es thut mir in der Seele leid , Sie in diesem Zustande
zu sehe » .

Er hatte , während sie so redete , Zeit gehabt , einiger¬
maßen Herr seiner selbst zu werden , trocknete sich mit dem
Rockärmel das Gesicht und blickte sie traurig und hoffitungs -
los an .

Wie sehr Sic auch diesen Menschen geliebt haben mögen ,

k •
rt / *4 gebe zu , er war edeldenkend und zart¬

fühlend ; immerhin wissen Sie , auch das Lebensende jedes
Menschen ist vorher bestimmt . . .

Vorher bestimmt ! So umzukommeii ? Schwatzen Sie doch
wieder keinen Unsinn !

Sie erröthete leicht , zürnte aber nicht und versuchte zu
lächeln .

Auch dies Wort gefällt Ihnen nicht ? Wohlan , ich nehme
es zurück . Die Sache bleibt aber trotzdem dieselbe . Ist
eS denn möglich , daß , weil er nun einmal nicht mehr ist ,
xihnen im Leben nichts mehr bliebe , weder Freude noch An¬
hänglichkeit ?

Er lächelte bitter .

^
Die Weltausslelluucien . Sind Weltausstellungen ein

Bedurfmß ? Zm Reform des Ausstellungswesens von Richard
~ 11b e r § , <5iüil =^ ngenieur . Görlitz . Im Selbstverläge des Ver¬
fassers .

. Ueber Straßeureinigung der Städte . Vorlage
eines neuen Proiekts über die Durchführung der Straßensäuberung
in eigener Regie der Commune Wien . Beschreibung der Straften «
fauberniig in Berlin , Brüssel , London , Paris und Wien . Mit
rlnyang : Vortrag über Straßenreinigung in großen Städten in
hygieiiiltcher und sanitärer Beziehung von Haos Stritzl , Ober¬
inspektor der Wiener Berufs - Feuerwehr , K . und K . Oberst -
lieutenant a . D . des Pionier - Regiments . Mit 3 Abbildungen und
1 Tafel . Wien . Spielhagen u . Schurich , Verlagsbuchhandlung
I . Knmpfgasse 7 .

Die deutsche Freimaurerei , ihr Wesen , ihre Ziele und
Zukunft im Hinblick auf den freimaurerischen Rothstand in Preußen .
Von Proseffor Dr . H . Settegast , Geh . Regierungs - Rath . Sechste
Auflage mit Erwiderungen auf die Angriffe des Dr . Hieber ((große
Landesloge von Deutschland in Berlin ) und des „ BundeSblattes "
( Große National - Mutterloae zu den drei Weltkugeln m Bersin ) .
( Berlin W ., Wichmannstratze 4 a , Emil Goldschmidt .) Preis 1 Mk .

Voll Summer unb wie erschrocken blickte er ste n
einmal an unb murntelte : Es ist wahr , was Sie ba sagen
Fräulein Ptiina . . Ihre Jugend , Ihre Herzcnsgüte läßtsie so reden . . . doch , scheu Sie mich an , wie ich jetzt

ttiel
' ' ' " d dmm . . . ich kann nicht vergessen . .

, . ^ erblaßte , begriff seine Worte ; er erwartete von ihrkein Gluck mehr , wurde ihr nie die Worte vergeben können ,

tot w Wn ’ UT Kawersnew gesagt und die diesen
frto ? ' Ä ? ^ bracht hatten . Er sah sie als dic Ursache
L 5

„^ odes am . . Ihr wurde sehr weh ums
H fühlte sich zugleich aber in ihrem Stolze gekränkt ,und Thrancn der Erbitterung traten in ihre Augen

Horen Sw sagte sie endlich , Sie sind jetzt noch zu auf «
®QVCßt; . , ,

ß Sie Vernunft annchmcn könnten . Mit
Gewalt aber kann ich Die nicht mitnehmen ; ich weiß jedoch
sicher , daß Die morgen schon das Unrecht , das Sie mir heute
angethau , bereuen , sich schämen und zu mir kommen unb
mich um Verzeihung bitten werden .

Durch einen scherzhaften Ton suchte sie ihre innere Auf¬
regung zu verbergen .

.
l4 ' vieg unb schüttelte nur , traurig unb spöttisch zugleich

den Mund verziehend , den Kopf .
'

Diese Verachtung , die sie jedenfalls nicht von ihm er -
wattct halte , reizte ihren Zorn , unb sie rief ärgerlich und
heftig :

Hören Sie , Hauptmann , nun auch mein letztes Wort :
^ 4 werde Die morgen in Mmaschko erwarten . Wenn Sie
nicht erscheinen , fahre ich übermorgen nach Petersburg , und
Die sehen mich nie wieder . Sie wissen , daß ich nur Ihret¬
wegen noch hier geblieben bin .

. .
Wie von einer Feder emporgeschiiellt fuhr er auf und

Itierte sie gierig mit feinen verschwollenen Augen an . Ein
heftiger Kampf schien in ihm vorzngehcn , sein Gesicht ver¬
zerrte sich , fein Mund zuckte krampfhaft , dann aber erfchlafften
feine Züge , er wendete den Blick zur Seite , machte mit der
Hond eine abwehrende Bewegung und murmelte leise :

Zn spät ! . . . zu spät ! . . . Gott sei mit Ihnen . . .
Das Gefühl tiefster Kränkung und Demütbigung nahm

in ihrer Brust die Oberhand , sie peitschte ihr Pferdchen mit
beiden Zügeln und fuhr , ohne ihn weiter anzuschen , nach
Chonifakow zurück .

Noch aber hatte sie keine zwei Werst zurückgelegt , als
es sie kalt überlief .

Sollte ich ihn wirklich nicht Wiedersehen , er sich ein Leid
ziifugen ? ging ihr plötzlich durch bett Kopf, . und fie ließ iHv
Pferdchen anhalten ; dann aber , wie sich zrifamuienuehmend ,trieb sie es zu noch größerer Eile und jagte über Stock
unb Stein dahin .
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Amtliche Anzeigen

Aufforderung , betreffend Impfung .

Mit Bezug auf die diesseitige Bekanntmachung von , 24 . April

d . I . wird hiermit zur Kcnntniß des Publikums gebracht , daß die

öffentlichen Impfungen in den Monaten Juli und August b . j .

nicht stattfinden und das Jmpfgeschäft am 30 . September für

dieses Jahr geschlossen wird . Eine möglichst rege Gestellung von

Impflingen zu den öffentlichen Impfungen ist daher letzt dringend

erwünscht .
Wiesbaden , 16 . Mai 1893 .

Königliche Polizei - Direction . Schutte .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , daß der

Königliche Landrath des Landkreises Wiesbaden , Herr Graf

Matilfchka , zufolge Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten

dahier vom 10 . d . M . für die bevorstchciide Reichstagswahl zum

Wahl - Commiffarius des II . Wahlkreises , zu welck )cui die Stadt

Wiesbaden gehört , ernannt worden ist .
Wiesbaden , den 18 . Mai 1893 .

Der Magistrat . I . B . : Heß .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs von ca . 500 m halben Stein -

zeuqröhren von 250 mm Durchmesser zu ui Umbau von Straßen -

canälen soll vergeben werden . Der öffentliche Verhandlungstag

hierfür ist auf Montag , den 29 . Mai d . I ., Vormittags 10 Uhr ,
im Ratbhause , Canalisationrbüreaii , Zimmer No . 58 anberaumt ,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrci ,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen , emzurcichen

sind . Die Bedingungen liegen ivährend der Dienststunden nn Zimmer
No . 58 des Rathhaüses zur Einsicht aus und können daselbst auch
die für die Angebote zu benutzenden Veidiugungsauschlage mEmpfang

genommen werden .
Wiesbaden , den 19 . Mai 1893 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen . Brix .

Einpfehle als heute cingetroffen :

Lebendfr . Schellfisch , Cabliau , Schotte »» , Limanes ,

Zauder , Soles , fst . rothst . Elvsalm , gerärrch . Schellfisch ,
Lachöhärivge , Matses -Hüriuge , ger . Aal re .

Wilh . Weber , Ellcnvogengasse 16 .

Holland . Corinthenhrod
von 3 Pf . an per Stück .

American , fruit . Cakes ,
jahrelang haltbar .

Stollen , Kuchen jldrr
Mehl 5 Pfd . 1 .10 , 100 u .

80 Pf ., prima Hefe .

| | Theekuchen 2 St . 5 Pf .

8MMM — — H ।

Friedrichsdorfer Zwieback ,

p . Dutzend 18 P £

Eigenes Fabrikat der

Grossherzogi . Luxemburg . Hofbäckerei
Bäreustrasse 2 . W . Berger , Delaspeestrasse 1 .

105251

Verdmguug .
Die Lieferung einer transportablen Bauhütte soll vergeben

werden . Der öffentliche Vcrhandlungstag hierfür ist auf Samstag ,
den 3 . Juni 1893 , Vormittags 11 Uhr , im Ratbhaufe , Zimmer
Ro . 58 , anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die be -

züglicheu Angebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender Auf¬

schrift versehen , einzureichen sind . Die Bedingungen und die

zugehörige Zeichnung liegen vom 29 . d . M . ab während der

Vormittagsdienststunden im Zimmer No . 58 des Ratbhauses zur
Einsicht aus und können daselbst auch die für die Angebote zu be¬

nutzenden Verdingungsanschläge in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1893 .
Das Stadlbanamt , Abtheilung für Canalisationswesen . Drix .

Freitag , den 2 . J » ni d . I . , Mittags
12 Uhr , auf hiesiger Bürgermeisterei , wird die Her¬

stellung der Pferdeschwcmme im Wege des schriftlichen
Angebots vergeben .

Die Arbeiten sind veranschlagt :

1 . Erd - Ulld Maurerarbeit 1600 Mk . ,
2 . Zimmerarbeit 350 „
3 . Schlosserarbeit 132 „
4 . Tüucherarbeit 20 „
5 . Pflasterarbeit 609 „

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Angebote ver¬

siegelt und verschloflen , mit entsprechender Auffchrift ver¬

sehen , bis zu diesem Termine auf hiesiger Bürgermetsterei ,

woselbst
'

Kostenvoranschlag und Bedingungen aufltcgen ,

einreichen .
352

Erbenheim , den 23 . Mai 1893 .
Der Bürgermeister .

Born .

*

| Nichtamtliche Anzeigen D

Pale Ale und Porter
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Pf . per Meter . Satin - , Cattun - u .
Sehiirzenzeiig - Bieste , bis zu
10 Mtr . Länge , fortwährend eintreffi nd ;
werden auch meterweise abgegeben .

Carl Minger
’
s

Special - Reste - Geschäft ,
Marktstr . 36 , 1 . St . 9441

von Bass & Co . , London ,

empfiehlt
10216

J . 31 . Rotb Machft ,
Kl . Bergstrasse 1 .

Aechte Anker - Kernseife
für Haushalt und Toilette .

Diese Seife ist ausschließlich aus reinen Fetten hergcstellt
und garantirt frei von schärfen , die Wäsche augreifenden

Berilstkin - Oellacke
,

Linoleum - liild Spiritnslacke ,

Oelfarben , Leinöl , Terpentinöl re . , Parqnet -

bodenwachs , Stahlspäne re . empfiehlt 5181

H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

Substanzen .

Größte Waschkraft , bedeutende Ersparniß im Verbrauch !

Zu haben in ' /s - Pfd . - Packung ; allein ächt , wenn jedem
Stück unsere Schutzmarke „ Anker " deutlich aufgepreßt ist .

Wir bitten die geehrten Hausfrauen , einen Versuch mit

dieser vorzüglichen
‘

Seife zu machen , welche allein ächt

fabrizirt wird von 10430

J . Weicker & Buhler , Neuwied ,

Seifenfabrik .

Niederlagen :

J . Betzelt , Adlerstraße ,
J . Dorn Nachf . , Helenenstratze ,

J . Huber , Dleichstraße ,
Ph . Kissel , Röderallee ,
W . Knapp , Walramstraße ,

_________
A . Schuler , Adlerstraße .

Reue Malta - Kartoffeln .

Reue Matjes - Häringe .

Peter Quint
,

am Markt , 10535

Ecke der Ellenbogengaffe .

5/7 . Mrtzgergaffe 5/7 ,

Tamarinden

146

m

Kanoldf s

erfrischender , abführender
FruchtliKör

von höchstem Wohlgeschmack ,
sicher , mild und nachhaltig
wirkend bei

Sagen -, u . Verdaanngsheschwerden,
Hämorrhoiden , Leberleiden etc . etc .

Flasche 111k . vorrathig in den
Apotheken oder dircct von der

Rathsapotheke in Greifswald .
Bei 6 Flaschen franco .

Portieren ,
3l/i Mtr . lang , mit 3 Seiten Fransen , pro Shawls 4 Mk . ,
empfehlen 8605

i4 « per Schoppen 5 Pf ., täglich

Burrevmnty zM ° i w *
z Centristigal -M olkerei o737

K . Bargstedt , Faulbrünnenstraße 10 .

Bisiteulartcn , VcrlobnngsMzeigcn -

Einladungskarten re .

werden elegant und preiswerth angefertigt von 9834
A . Hingel , Lithograph , Marktstraße 8 ,

gegenüber dem Rathhaus .

J . & F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstraße 10 .

^ 8 *** * * * * * «4 * 0 größere , gebrauchte , zu kaufen gesucht .
Offert , unt . „ Teppich “ postlagernd

Schützenhofstraße erbeten . 10556

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnells üge sind fett gedruckt .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

517 &40* g28 710 go? 817 852*
y27 l012 1Q87* | | 12 1156 | 237
}10 205* 268 33O*j- <07 <50*
457 532 tzS7 657 7$7* 8Ü812

927 1001* 1100
r Bis Castel . f Nur Sonnt .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

526* 661 748* 813 - LS- 82 1Q0I
10«2* | | 16 USO 12<9* 1S<
140 251 315*f 358 426* 621 ßft»
642 652 727* Q13851* Q1SZ57

1053 | f«7 1215
* Von Castel . t Nur Sonnt .

537 714 ß30 9<» 1125* | 2O2
1256 132 227 2S0*f <67 $40

7« l (>40» 1152
♦ Bis R desheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

522 638* 942 | | 42 1228* 1256
zu 480* 61L 721 8LL A20

1021*t 1025 1100* 1217
* Von Büdesheim .
t Nur Sonn - und Feiert .

553 g22 8S1 115» 255 044 Ria

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Llmburg
(Hess . Ludwigsb .)

735 1Q83 158 437 753 033 966

720 950 1215 205 410 615 712
1015

Wiesbaden -
Langren -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

530 745 1015 1140 337 522 824
104»

00s « 557 gu 84» 912 942 10*2 Dampf -
1112 1142 1217f 1247 122 152 Strassenbahn
222 2»» 32» ass 422 452 522 552 Wiesbaden -
022 052 722 752 842 852 922 Biebrich .

g55 inlO * inS5 * (die zwischenWiesbaden
,

“ “ [Beausite] u. Biebrich♦ Ab Köderstrasse . und umgekehrt ver-
t Nur Sonn - U. Feiertags . kehrenden Züge.)

602* 642 742 813 857 9I ? $57
1027 1057 H57 izSLf 102 183
207 237 307 337 407 4»? 507 53?
621621721 722. 821 821921 922

1022* ioro
• An Röderstrasse .
f Nur Sonn - u . Feiertags .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirehgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
IRoraens ß22 bis Abends 8£1 und umgekehrt von Morgens 838 bis Aosads 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 6«s 7*« sie 8»» 9»» 9» loo » 10» 1101 n »i

Nachmitt . : 18»» M “ l10 1»»ii »24» ai »3<« 41»4«»5*»5*161 « 644711741814841 « »

Lokal - Dampf schififahrt Biebrich - Mainz - Biebrich .

An Wochentagen .
Ab Biebrich : Von ». 6™ 8»5 10»». Nur an Markttagen Dienstags end Freitags

Naohm . 12‘ S 1»» 2« s " 4“ 5“ 6“ 74».
Ab Mainz : Vorm . 7»» 9®» 11»». Nur an Markttagen Dienstags und Freitags

Nachm . 19« 1« 2<» 3*» i «» 5<» 61» 744.
An Sonn - und Feiertagen .

Ab Biebrich : Vorm . 8»» 9»» 10»» 11’ », Nachm . 19»» 1" 1<» 21» S1» 3" S<»
*15 4<S 515 54» 615 04» 71» 74» 814.

Ab Mainz : Vorm . 8»» 9»» 10»» 11»», Nachm . 12" ll » 145 91» 2" 3>» 3"
415 44» 51s 545 644 644 744 744 844.

Köln - Düsseldorfer Rhein - Dampfschiffahrt .

Fahrten zu Thal .
Ab Biebrich : 8° ° 945 IO15 10*8 11s 3*» 5<x> 722.

Fahrten zu Berg .
An Biebrich : 722 E 8LL SLL 9®° 530 722 l80 .

Familirn - Nachrichtrn .

Au » d - n Miesbadener Givilstandsregistern .

Gehören : 17 . Mai : dem Schuhmacher Andreas Zell e . T ., MarjA ,
18 . Mai : dem Amtsgerichts -Caflenfchreiber Adolf Rttter e . S . ,
Adolf Wilhelm Hermann ; dem Maurer Wilhelm Becker e. S .
19 . Mai : dem Rechtsanwalt Dr . jur . Carl Wesener e. S ., Ernst
Clemens Carl ; dem Kaufniann Moriz Schwarz e. S ., Erich
Christian Traugott .

Aufgebote « : Eirschrank -Fabrikant Friedrich Hermann Kasebrer
hier und Anna Regiue Gertrude Susanne Hartmann hier . Bürearl -

dieucr Christoph Krug hier und Christine Klitsch hier . Kutscher
August Joseph Becht hier und Maria Catharine Merkle hier .
Bierbrauergchülfe Franz Schaaf zu Mainz , vorher zu Mann¬
heim , und Catharine Adam hier . Kaufinann Konrad Jakob
Kunz hier und Franziska Schardt hier .

Verehelicht : 23 . Mai : Schriftsetzer Carl Friedrich Abt zu Gries¬
heim , Kreis Höchst , mit Anna Dorothea Johanna Eleonore
Stöckicht hier ; vcrw . Restaurateur Joseph Muth hier mit Sophie
Kraus hier .

Gestorben : 23 . Mai : Catharine Auguste , T . des Bäckers Louis
Zimmermann , 2 M . 1 T . ; Anton Jakob Eniil , S . des ver¬
storbenen Victnalieuhändlers Jakob Weppel , 14 I . 10 M . 14 T

Auszug au » auswärtigen Zeitungen .

Geboren : Em Sohn : Herrn Garn .-Aud . Georg Schramm , Dresden .
Herrn Regicrungs - Baumeister Lütjohann , Holtenau . Herrn

Major Gollwitz , Glogau . Herrn Finanzrath v . Seidewitz , Dres¬
den . Herrn Bürgermeister Künzer , Posen . Herrn Professor
Schatz , Rostock . Herrn Reg .- Rath Dr . Spieß , ® umbii, . : ?n . —

Eine Tochter : Herrn Major Reumann , Memel . HerrnLegauons -

rath Frhrn . Ernst v . Salza und Lichtenau , Dresden . Herrn
Preni .- Lieut . Schmidt , Celle . Herrn Major Stephan , Danzig .
Herrn Konsul Vordeck , Sta . Cntz de Tenerife . Herrn Lieut . a . D .
v . Hartwig , Berlin . Herrn Frhrn . v . Dörnberg , Hannover .

Verlobt : Fräulein Eleonore v . Hahn mit Herrn Regierungsaflrffor
Dr . jur . E . Witte , Oels . Fräulein Anna Wiegrebe mit Herrn
Preuu -Lieut . v . Treuenfeld , Kassel . Freiin Ida v . Ottinger nut

Herrn Lieut . Martin v . Zitzewitz - Plötzig , Erbach -Wiesbaden .
Fräulein Olga Nippold mit Herrn Reg .-Baumeister Waldemar

Vogel , Dresden . Fränkin M . Mlkens mit Herrn Lieut . Marti «
v . Bose , Dresden - Wurzen .

Perehrlicht : Herr See .-Lieut . PetiScusmitFräul . MarthaFriedrich
Dresden . Herr Heinrich Frese mit Fräulein Julie Beuthel
Barmen . Herr Fabrikdirector Arihur Schroeder mit Fräulein
Helene Krnhne , Stendal — Magdeburg . Herr Pastor Adolf
Probst mit Fräulein Heknc Emmermann , Hannover . Herr Pastor
Lindner mit Fräulein Charlotte Schauffert , Heidewilpen . Herr
Apotheker Georg Prüter mit Fräulein Luise Mallm , Swine -
münde . Herr Mutsrichter Bergmann mit Fräul . Clara Amdt ,
Brüssow i . U . Herr Stabsarzt Dr . Alb . Uhl mit Fräul . Elisa¬
beth Rosenthal , Görlitz . Herr Stabsarzt Dr . Roland mit Fräul .
Rosa Kaulbach , Rixdorf bei Plön . Herr Berginspector Franz
Baeuinler mit Fräulein Agnes Wcyland , Siegen . Herr Berg -

Asseffor Herm . Lüthgen mit Fräulein Klara Ernst , Schönebeck .
Herr Stabsarzt Dr . Oscar Grundies mit Fräulein EUnlie Ott -
mer , Namslau .

Gestorben : Herr Hauptmann a . D . Karl Bunge , Charlottenburg .
Herr Lieut . Joachim v . Below , Paderborn . Herr Landrath a . D .
Karl v . Oertzen , Kotclow . Herr Hauptmanu Kurt v . Grabow ,
Kaffei . Herr Prem .-Lieut . Friedr . v . Eicke und Polwitz , Dres¬
den . Herr Major z. D . Henn . v . Wachholz , Schwusen . Kadett
Günther von Hohendorfs , Stolp . Fürst zu Salm -Reifferschrid -

Krautheim u . Dyck , Wien . Herr Landgerichts - Director a . D .
Martins , Aachen . Herr Bankdirector W . Spiegeler , Lübeck .
Herr Rcichsgerichtsrath Jul . Ludw . Joh . Schaper , Leipzig . —

Frau Geh . Justizrath Emflie Lachmnnd , geb . Nitzsche , Bunzlau .
— Herrn Gerichtsasseffor Max Reichhelms Töchterchen , LabeS .

Geburts - .
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